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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaisers Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

D Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Orzm fiir smmtl. Kaisers , König!, u. W . Kehörim, smie für die Gemeinde» Kaut n. NcnftMgödens .
Inserate für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 103. Sonnabend, den 2. Mai 1896. 22. Jahrgang.

H' ki

AeLtsches Reich .
Berlin , 30 . April . Nach neuerer Bestimmung wird sich

das Kaiserpaar morgen zur Eröffnung der Berliner Gewerbe¬
ausstellung an Bord der „ Alexandra " begeben . Das Torpedo¬
boot soll als kaiserlicher Ausstellungsgegenstand auf der Spree
ankern . Nach einem Rundgang über den Ausstellungsplatz heute
früh sah man , daß die Ausstellung doch im Großen und Ganzen
ein fertiges Bild bietet . Von 3000 Ausstellern , die im Haupt¬
industriegebäude ihren Platz gefunden haben , Werden morgen
früh 2800 ihre Ausstellung fertig haben . Einige Sachen auf
der Ausstellung , die schon fertig sind , machen einen geradezu
großartigen Eindruck , so die Ausstellung der Königlichen Por¬
zellanmanufaktur , ebenso die Ausstellung des Kaisers . Ins¬
besondere interessirt ferner eine Ausstellung der Geldschrankfabrik
Arnheim .

Dem Fürsten von Bulgarien , der heute hier eintrifft ,
widmet die N . A . Z . einen Begrüßungsartikel , in dem es heißt :
Seine königliche Hoheit ist allenthalben , wo er sich bisher als
nunmehr von den Großmächten anerkannter Fürst von Bulgarien
vorgestellt hat , mit der ihm gebührenden Ehre empfangen worden .
Auch in Berlin wird er eine Aufnahme finden, die seiner Per¬
sönlichen Stellung und den guten Beziehungen des deutschen
Reiches zu Bulgarien entspricht. Heute Abend wird Se .
Majestät ein Mahl zu seinen Ehren geben. Zu morgen ist er
eingeladen, an der feierlichen Eröffnung der Berliner Gewerbe¬
ausstellung theilzunehmen . Das deutsche Reich verfolgt in Bul¬
garien keine eigenen politischen Interessen . Wir hegen den auf¬
richtigen Wunsch, daß unsere guten Verkehrsbeziehungen zu dem
Fürstenthum erhalten bleiben, und daß sich überhaupt das streb¬
same bulgarische Volk einer stetigen glücklichen Entwicklung er¬
freue . Möge es dem Fürsten gelingen, eine weise und glückliche
Regierung zu führen .

Berlin , 30 . April . Die Meldungen über den Empfang
des Reichskanzlers , des Staatssekretärs des Auswärtigen und
des Colonialdircktors durch den Kaiser lassen darauf schließen ,
daß eine nicht unwesentliche Verstärkung der südwestafrikanischen
Schutztruppe in nahe Aussicht genommen ist . So unerfreulich
die hierdurch bedingte Mehrausgabe sein würde , so muß doch,
falls der Ausstand sich nicht ausschließlich auf den schwachen
Stamm der Khauas - Hottentotten beschränken sollte , anerkannt
werden , daß diese Maßregel nicht zu umgehen ist . Schon mit
Rücksicht auf die allgemeine Gährung , die jetzt unter den Ein¬
geborenen in Südafrika herrscht, ist es unbedingt nothwendig ,
daß wir in unserem Schutzgebiete Herren der Lage und gegen
jede Eventualität gerüstet sind . Das Telegramm des Majors
Leutwein über den ersten Kampf Mit den Khauas -Hottentotten
bemerkt, daß die Rebellen modern bewaffnet gewesen seien . Das
läßt darauf schließen , daß unsere biederen englischen Vettern die
Waffenlieferungen an die Eingeborenen in unserem Schutzgebiete
trotz des Verbotes nicht eingestellt haben , so daß es ein großer
Fehler unsererseits sein würde , wenn wir die uns möglicherweise
bevorstehenden Kämpfe zu leicht nehmen wollten . Auch im Hin
blick auf die Möglichkeit eines Krieges zwischen den Engländern
und den Buren kann es durchaus nichts schaden , wenn wir in
Südweftafnka über eine stärkere Schutztruppe verfügen .

Berlin , 30 . April . Die „Berl . Neuesten Nachr ." weisen
die politischen Interpretationen des Rücktritts des Generals
v . Spitz zurück . Der General sei in der' Thal leidend . Die
„B . N . N ." heben weiter hervor , daß sein Nachfolger und
langjähriger Mitarbeiter , General v . Viebahn , der selbst Jura
studirt hat , in der Frage selbst durchaus den Standpunkt des
Generals v . Spitz theilt und, was vielleicht noch wichtiger sein
dürfte , der Wirkliche Geheime Kriegsrath Dr . Seidenspinner ,
der eigentliche Verfasser des Entwurfs , auf seinem alten Posten
verblieben ist, während das gleichzeitige Ausscheiden des Oberst¬
lieutenants Fleck aus dem Kriegsministerium , dem er seit 20
Jahren angehört , ausschließlich aus den ganz gewöhnlichen
dienstlichen Rücksichten und rein zufällig mit dem Abgang des
Generals v . Spitz gleichzeitig erfolgt ist.

In Anlaß des Hinscheidens Heinrich v . Treitschkes ist der
Faynlie des Verstorbenen das folgende Telegramm vom Kaiser
zugegangen : „An dem schmerzlichen Verlust , welchen Sie und
die .Ihrigen durch das Ableben Ihres Herrn Vaters erlitten
Haben, nehme ich den wärmsten Antheil . Ich werde nie ver¬
gessen, wie der Verewigte als gottbegnadeter Geschichtsschreiber,
als begeisterter Patriot und begeisternder Führer der deutschen
Jugend für Kaiser und Reich gewirkt hat . Der Name Heinrich
v . Treilschke und die deutsche Geschichte ist mit der Wiederaufrichtung
des deutschen Reiches aufs engste verbunden . Durch des Vater¬
landes Treue wird sein Andenken in Segen bleiben. Wilhelm . >1 . R ."

Von der Kaiserin und dem Großherzog von Baden sind Beileids¬
telegramme eingetroffen.

Berlin , 30 . April . Es verlautet , die preußische Staats¬
regierung werde den Handelskammergesetzentwurf zurückziehxn .
Eine officielle Mittheilung ist noch nicht erfolgt . Die Zurück¬
ziehung des Handelskammergesetzentwurf giebt wieder Anlaß zu
Gerüchten vom Rücktritt des Handelsministers v . Berlepsch.
Es wird auch behauptet , daß dem Entwurf über die Organi¬
sation des Handwerks auf dem Wege vom Handelsministerium
zum Bundesrath in dem Zwischenstadium des preußischen Staats -
Ministeriums „etwas Menschliches passtrt sei" .

Berlin , 30 . April . Der Abg . Dr . Hahn ist in der
vorgestrigen Reichstagssitzung vom Präsidenten in seinen Aus¬
uhrungen beschränkt worden , was auf der Rechten große Miß -
ststmmung hervorgerufen zu haben scheint . Wenigstens schreibt

das Organ des Bundes der Landwirihe : Der unparteiische
Zuhörer konnte sich der Empfindung nicht entschlagen, daß hier
Macht vor Recht gehe . Der Vorfall selbst ist unter den Mit
gliedern der rechten Seite des Hauses Gegenstand vielfacher
Erörterungen geworden . Angesehene Mitglieder der eonlervativen
Partei haben Zweifel daran geäußert , ob unter der Geschäfts
leitung

'des Herrn v . Buol eine Fortsetzung der gemeinsamen
Verhandlungen möglich sei . Es sind ernste Ewagungen darüber
gepflogen worden, ob die Unzulänglichkeit der jetzigen Geschäfts¬
leitung jetzt schon zur öffentlichen Feststellung gebracht werden
soll, .oder oö man sich zu Schritten dieser Art erst entschließen
wird , wenn sich ein Act der anstößigen Art wiederholen sollte

A V S L K R d-
Pest , 30 . April , Nach zuverlässigen Mittheilungen lehnte

Graf . Goluchowsky die von der serbischen Regierung in ihrer
Note vom letzten Sonnabend nachgesuchte Intervention bei der
ungarischen Regierung wegen Beseitigung der serbischen Farben
bei der ungarischen Millenniumsfeier ab .

Rom , 29 . April . General Baldissera sandte an den
Kriegsminister ein Gutachten über die Schlacht von Adua ,
worin die Schuld Baratieris theilweise abgefchwächt wird . Ge¬
wisse andere Generäle sollen nicht weniger belastet erscheinen .

Rom , 29 . April . Die öfficiöse „Italic " erklärt an lei¬
tender Stelle , die Schwierigkeiten des Entsatzes von Adigrat
seien gewachsen , Menelik könne von einem Augenblick zum
anderen mit einer großen Armee zurückkommcn.

Nizza , 30 . April . Die Fürstin Maria Luise von Bulgarien
ist nach Wien abgereist .

Dorpat , 29 . April . Große Aufregung herrscht hier
darüber , daß in diesen Tagen 96 Pharmaceuten und 7 Stu¬
denten der Medicin von der hiesigen Universität relegirt und
aus Dorpat « ausgewiesen worden sind . Die Relegirten haben
sich angeblich politischer Agitation schuldig gemacht.

M L r 1 Ä L.
Z Wilhelmshaven , t . Mai . Kapt .-Lieut . Kinderling hat das

Kommando der 2 . Abth. II . Matr .-Div . in Vertretung übernommen . Kapt .-
Lient. Trummler ist als Führer der 4 . , Kapt .-Lieut. Oxs als Führer der
1 . Komp. II . Matr .-Div . kommandirt. llnt .-Lieut . z . S . v . Krohn ist zum
Antritt seines Kommandos an Bord S . M . S . „Kaiserin Augusta

" hier
etngetroffen. Unt .-Lieut. z. S . Frielinghaus ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— Berlin , 30 . April . Auf Anordnung des Oberkommandos
der Marine sind die neu eingestellten Kadetten wie folgt auf die
beiden Kadettenschulschiffe kommandirt : an Bord S . M . S .

„Stosch " die Kadetten : Frhr . v Fürstenberg -Stammhei « , Bier
mann , Gartzke, v . Wiedebach, Kühn , Küster, Wehner , Prentzel ,
Merleker , Lützow , Huth , Vollmer , Rieder , Hering , Wilke, Pasch,
Wendt , Graf zu Solms -Wildenfels , Reith , von Alvensleben,
Schleußner , Dähnhardt , Knispel , von Schulz , Rehder , Stever ,
Toelpe , Wittko, Frhr . v . Kittlitz, Hollmann , Arnold , Schröder ,
Ruete , bon Jastrzembski , Stempel , Kunau , Frhr . v . Senarchens -
Grancy ; an Bord S . M . S . „Stein " die Kadetten : Freiherr
von Frehberg -Eisenberg , Schultze (Erich) , Picardi , Brökelmann ,
Hundertmark , Scheibe, Ackermann, Mehnert , von Dreßler , Prieger ,
Büchsel, Meher , Möller , Schütze, Collmann , Karcher , Lampe,
Breß , Lorey, Tegtmeyer , Pfahl , Wiemke, Helft von Gorrissen ,
Buffe , Klehe , Kneifel, Müller (Paul ), Maßmann , Collignon ,
Ziffow , Bender , Diener , Bätsch, Gras zu Dohna , von Laffert ,
Fischer (Fritz ), Thile .

- - Berlin , 30 . April . Die Kaiserliche Dacht „Hohen ,
zollern" (Kommandant Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen ), war
vom 7. März bis 28 . April , also 52 Tage , von Kiel abwesend.
Unter Benutzung des Kaiser Wilhelm -Kanals ging „Hohenzollern "

direkt nach Gibraltar , wo sie am 13 . März eintraf und an
demselben Tage weiter ging . Am 16 . März traf sie in Genua
ein , vereinigte sich hier mit dem am 10 . März von Wilhelms¬
haven äbgegangenen Kreuzer „Kaiserin Augusta " und beide
Schiffe setzten am 24 . März , mit den Kaiserlichen Majestäten
an Bord , die Reise nach -Neapel fort , besuchten Palermo , Sh -
racus , Giardini und traftn am 11 . April in Venedig ein. Die
Rückreise von hier wurde am 17 . April angetreten . „Hohen¬
zollern" traf am 21 . April in Gibraltar ein , setzte am 22 . April
die Reise fort und war 6 Tage später in Kiel . Bon Venedig
nach Kiel ging die Dacht in 10 Tagereisen . „Kaiserin Augusta "

lief am 19 . April Palermo an und ging am 22 . direkt nach
Wilhelmsbaven weiter .

— Berlin , 30 . April . Das Reichsmarineamt hat den
Zuschlag zum Bau eines der vier durch den Etat für das Jahr
1896/97 bewilligten Schiffe bereits ertheilt und zwar ist der
Bau des Kreuzers 2 . Kl . ,,^s" dem Stettiner „Vulkan " dieser
Tage in Auftrag gegeben worden . Der Kreuzer 2 . Kl . „X "

wird nach denselben Plänen wie der Kreuzer 2 . Kl . „L " gebaut
werden, mit dessen Herstellung seit dem Oktober vorigen Jahres
gleichfalls diese Schiffswerft beschäftigt ist . Während letzteres
Schiff kontraktlich von dem Tage des Zuschlags an gerechnet in
25 Monaten fertiggestellt sein soll , ist die Bauzeit des Kreuzers
2 . Kl . „H " auf 2 >/ , Jahre in Aussicht genommen . Daher
wurden auch als erste Baurate für den Kreuzer 2 . „L " 2
Millionen Mark , für den Kreuzer 2 . Kl . ,M " hingegen als

erste Rate nur 1750 000 Mark in Ansatz gebracht. Auch die
drei andern bewilligten Schiffsneubauten unserer Flotte werden
demnächst den Bauwerften in Auftrag gegeben werden, wobei zu
berücksichtigen ist , daß das Reichsmarineamt bereits entschieden
hat , daß das Panzerschiff 1 . Kl . „Ersatz Friedrich der Große "

der Kaiser! . Werft zu Wilhelmshaven und der Kreuzer 2 . Kl.

„N " der Kaiser ! . Werft zu Danzig zum Bau übertragen werden

sollen, so daß von allen Neubauten nur noch der Kreuzer 4 . Kl.
„6 " für die Privatwerften ausgeschrieben werden kann . Bon
den z . Z . neubewilligten Schiffsneubauten nnserer Flotte finden
wir auf den Staatswerften in Arbeit : die beiden Panzerschiffe
1 . Kl . „Ersatz Preußen " und „Ersatz Friedrich der Große ", den
Panzerkreuzer 1 . Kl . „Ersatz Leipzig " und die beiden Kreuzer
2 . Kl . „Ersatz Freya " und „A ." ; aus den Privatwerften da¬
gegen : die drei Kreuzer 2 . Ki . „T ", „I, " und „N " und den
Kreuzer 4 . Kl. „6l" . Von all diesen Neubauten sind die ersten
Stapelläufe bereits im Herbst dieses Jahres zu erwarten und
zwar wird den Anfang das Panzerschiff 1 . Kl . „Ersatz Preußen "

machen , das am weitesten vorgeschritten ist.
— Berlin , 30 . April . Aus Hongkong schreibt unterm

28 . Februar or . ein dort ansässiger Deutscher der „Kreuz-Ztg ." :
Auf die Nachricht hin, daß heute früh trotz des dichtesten Nebels
der „Prinz Heinrich", von Shanghai zurückkehrend , wieder auf
unserer Rhede eintreffen würde, begab ich mich zum Dock hinaus .
Das Schiff hat eine ungewöhnlich schnelle Fahrt gemacht — den
Dampfern der Austral - Linie wäre die Maschine des „Prinz
Heinrich" zu wünschen , da diese nicht an Schnelligkeit leiden —
es hat von Shanghai bis hier durchschnittlich 370 Seemeilen
den Tag zurückgelegt, eine Leistung, die hier — meines Wissens
— noch kein Dampfer jemals erreichte. Als ich kaum eine
Stunde am Trockendock , wohinein der „ Prinz Heinrich" sich ver¬
fügen wollte , gewartet hatte , erschien langsam , die letzten Nebel¬
wolken zertheilend, das stattliche Schiff . Unmittelbar neben dem
Dock liegt hier seit etwa 14 Tagen der deutsche Kreuzer „Prin¬
zeß Wilhelm " . Sobald nun die deutsche Kriegsflagge erkannt
wurde , salutirte der „Prinz Heinrich" unter den Klängen des

Preußenmarsches . Die „Prinzeß Wilhelm " , den Gruß er¬
widernd, ließ auch vaterländische Weisen ertönen , alle Offiziere
waren an Deck und es war ein Grüßen herüber und hinüber ,
als wenn sich zwei alte gute Freunde nach langer Trennung
wieder begegnen.

— L0UÄ0N, 30 . April . Das neue englische Schlachtschiff
„Massachusetts " hielt dieser Tage seine Probefahrt ab . Sie

fiel so befriedigend aus , daß die Gesellschaft, welche das Schiff
gebaut hat , eine Prämie von 100000 Pfund Sterling erhalten
wird . Die „Massachusetts " erzielte auf einer Strecke von
62 Knoten durchschnittlich eine Fahrgeschwindigkeit von 16
Knoten die Stunde . — Die britische Regierung hat bei der

Firma Thornhcroft L Sons in Chiswick bei London vier neue

Torpedofänger für die Kgl . Marine bestellt. Eines der Schiffe
soll 32 und die übrigen drei sollen, wie die von der Firma
gebauten Torpedofänger „Desperate " und „Farne " , 30 Knoten
die Stunde zurücklegcn. Außerdem werden die Thornycrosts
der Flotte die Kreuzer 3 . Klaffe liefern . Die Admiralität hat
ferner bei der Firma Earle in Hüll zwei 32 - Knoten -Torpedo -

fänger bestellt.
— Tientsin , 28 . April . Die Matrosen -Abtheilung , 50

Mann stark, welche während des Winters in Tiemsin zum
Schutze der dort lebenden Deutschen statiouirt war , begab sich
am 18 . März von Tientsin aus nach Taku , wo sie sich an
Bord des dort liegenden Flaggschiffes „Kaiser" einschiffte . Die

Abtheilung stand unter dem Kommando des Pr .-Lt . des See¬
bataillons Baron von Liliencron .

— Siduey , 29 . April . Es wird berichtet, daß der letzten
Jahresprüfung der deutschen Schule in Apia aus Samoa auch
der Kommandant des Kreuzers „Bussard " , Korvetten -Kapitän
Scheder beiwohnte . Derselbe bereitete den Kindern am Nach¬
mittage eine ganz besondere Freude dadurch, daß er sie fammt
dem Schulvorstande aus S . M . S . „Bussard " einlud, ' dort

fand unter regster Betheiligung ein patriotisches Fest statt , bei

welchem die Schiffskapelle konzertirte .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 1 . Mai . Durch Vers, des Ob . - Kmds .

sind behufs Ablegung des mündlich- praktischen Theils der militär¬

ärztlichen Prüfung die Marine - Stabsärzte Thalen , Nuszkowski,
Dr . Hoffman« und Dr . Martin zum 12. Mai d . I . nach Berlin

kommcwdirt.
Wilhelmshaven , I . Mai. Durch Vers, des Staats -Sekr.

des R .-M .-A . ist dem Mar . -Zahlm . v . Wittke ein vom 4 . d .

Mts . ab rechnender 3 monatl . Urlaub zur Wiederherstellung der

Gesundheit ertheilt . ^
' Wilhelmshaven , 1 . Mai . Heute haben die beiden Stamm¬

schiffe der Reservediviston die Besatzungen gewechselt . Die Stabe

setzen sich wie folgt zusammen : S . M . S . „Beowuls " Kom¬

mandant Korv . Kapt . v . Daßel , Kapt . - Lieuts . v . Mittelstädt ,
Schräder , Lieuts z . S . v . Obernitz, v . Ledetzow , Ritter Herrische!,
v . Gilgenheimb , Unt .-Lieuts . z . S . Windmüller , v . Grumbkow ,
Masch. Unt . Ing . Leipold, Mar . Unt . Zahlm . Kunz . S . M .
S . „Siegfried " Korv . Kapr . Derzewski , Kapt .-Lieuts . v . Holleben,
Friedlaender , Lieuts . z . S . Menger , Grauer , Unt .-Lieuts . z . S .

Schönfeld, Lebahn, Volhard , Heße, Masch . Ing . Schulz (Rudolf ),
Mar . Unt . Zahlm . Fischer.

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Der Wechsel des Offiziercorps
S M . S . „Kaiserin Augusta " gemäß der Sommerkomman -

dirungen erfolgt sofort nach Eintreffen des genannten Schiffes
im hiesigen Hafen . — Mit demselben Zeitpunkt ist der Kapt .-

Lieut . Schwarzkopf als 1 . Offizier S . M . S . „Mars ^ und

Kapt . - Lieut . Erckenbrecht als Führer der 1 . Komp. II . W .-D .

kommandirt .
' ^ ^ „

Wilhelmshaven , 1 . Mai. S . M . Krz. „KaiserinAugusta" ,
Kommandant Kapt . z . S . Fischer, ist heute Vormittag von der
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Mittelmeerreise hierher zurückgekehrt . Das Schiff hat am 17 . April
Venedig und am 24 . April Palermo verlassen. Um 9 Uhr traf
das Schiff auf Rhede ein . — S . M . Panzerschiff „König Wilhelm "
kehrte gestern Abend 7V« Uhr von der Abnahme-Probefahrt auf
Rhede zurück und ankerte auf Rhede.

Wilhelmshaven , 1 . Mai . S . M . S . „Siegfried " lief
gestern Nachm. 2 Uhr , S . M . S . „Mars " um 3 Uhr , „Beo-
Wulf " um 4 Uhr in den neuen Hafen ein . „Siegfried " dampfte
nach der Ausrüstungswerft weiter .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Die Außerdienststellung S .
M . S . „Comet" findet am 2 . Mai 2 Uhr Nachm., die Indienst¬
stellung S . M . S . „Hela " am 3 . Mai mit Flaggenparade statt .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. S . M . Segelhacht „Wille"
ist heute Morgen in Dienst gestellt.

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Heute und Morgen schießt
die II . Matr . Art . Abth . aus dem Rüstersteler Fort . Der Herr
Stationschef wohnte den heute Morgen abgehaltenen Schieß¬
übungen bei .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Der Ablösungstransportdampser
„Weimar " ist am 28 . April in Singapore eingetroffen.

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Briefsendungen für S . M . S .
„Hah " find bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven , für S . M .
Trpdbt . „8 37 " bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Gestern Abend sind annähernd
50 Mann ausgebildete Schnellladekanonenschützen von S . M . S .
„Carola " aus Kiel hier eingetroffen.

Wilhelmshaven, 1 . Mai. Die diesjährige gemeinschaftliche
Frühjahrsdeichschau findet wie folgt statt : ») im westlichen Jade¬
gebiete am 19 . und 20 . Mai den ersten Tag Nachmittags
Zi/, Uhr in Marienfiel anfangend und b) im östlichen Jade¬
gebiete am 5 . Juni er . Vormittags 11V, Uhr beginnend . Zur
Theilnahme an derselben sind der Oberstlieutenant Neumann
und der Hasenbaudirektor Marine -Baurath Brennecke kommandirt .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Ueber den Zusammenstoß der
Torpedoboote „8 46 " und „8 48" find unmittelbar nach dem be¬
dauerlichen Unglückssall manche Nachrichten in die Oeffentlichkett
gedrungen, die, wie das bei einem derartigen Ereigniß kaum
vermeidlich, mehr oder weniger von den thatsächlichen Vorgängen
abwichen. Da aber weitere Kreise ein berechtigtes Interesse an
der Darlegung des wirklichen Sachverhaltes haben, so ist eine
solche — anscheinend von Seiten der Torpedo -Inspektion in Kiel
— nunmehr erfolgt . Es heißt darin : Zunächst möchten wir
der Meldung entgegen treten , daß beide Boote in Kiellinie ge¬
fahren seien und „8 48 " infolge einer Wendung des ihm folgenden
„ 8 46 " angerannt worden . Beide Boote fuhren so , daß ihre
Kurse sich kreuzten. Der Zusammenstoß bei Tonne 13 geschah
infolge von Mißverständnissen , auf die näher einzugehen hier
nicht der Ort ist . Wenn der schnelle Untergang von „8 48 "
damit erklärt worden ist, daß mit Rücksicht auf den inneren
Betrieb eine Theilung des Schiffs in eine größere Zahl wasser¬
dichter Räume nicht angängig ist, so stellen wir dem gegenüber
fest, daß unsere Torpedoboote durch 7 wasserdichte Querschotten
in 8 wasserdichte Abtheilungen getheilt sind . Niemals war es
bisher vorgekommen, daß infolge Zusammenstoßes , selbst wenn
die dabei erlittenen Beschädigungen bedeutend waren , ein Schichau-
boot gesunken ist . Wenn „8 48 " nun trotz der 8 wasserdichten
Räume in so kurzer Zeit untergegangen , so muß dies auf ein
Zusammentreffen verschiedener besonders unglücklicher Umstände
zurückgeführt werden . Der Behauptung , daß die 5 verunglückten
Personen das Boot nicht haben verlassen können und mit dem¬
selben jn die Tiefe gesunken sind , widerspricht die Thatsache , daß
in den letzten Tagen einige mit Schwimmwesten versehene Leichen
gefunden worden sind . Nach den bisherigen Ermittelungen steht
übrigens bereits fest, daß beim Untergang des Bootes Niemand
mehr im Innern gewesen . Mit der Feststellung dieser letzten
Thatsache fällt aber die erst später aufgetretene Behauptung ,daß die Zahl und die Art der Niedergänge auf unseren Tor¬
pedobooten nicht ausreichend seien .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Die Bureaux der II . Werft-
diviflon verbleiben noch heute und Morgen in den bisherigen
Räumlichkeiten und werden erst am nächsten Montag nach
Kaiserstrcße 19 verlegt .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Einer der ältesten Wilhelms-
havener Bürger , Herr Schiffsmakler F . A . Mencke , ist gestern
Nachmittag von seinen Leiden durch den Tod erlöst worden . Der
Verstorbene war seit einer Reihe von Jahren hier ansässig und
gehörte lange Zeit dem Kirchenvorstand, , sowie dem Vorstand des
Gewerbevereins an . Alle wohlthätigen und gemeinnützigen
Unternehmungen fanden in ihm einen thätigen Förderer .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Die Entscheidung des Herrn
Landraths zu Wittmund bezüglich der Bürgermeisterwahl ist für
Herrn Rechtsanwalt Ziegler - Gnüchter in Gohlis ausgefallen .
Der Magistrat hat , wie wir hören, gegen diese Entscheidung zu¬
nächst Beschwerde bei der kgl . Regierung zu Aurich eingelegt.

-f- Wilhelmshaven , 1 . Mai . Das diesjährige Feuerwehr-
Verbandsfest der Wehren des Oldenburger Landes und des
preußischen Jadegebietes wird in Wilhelmshaven abgehalten werden.
Zu Festtagen hat man den 15 . und 16 . August in Aussicht ge-

nommen. Zur Theilnahme sollen auch die Wehren OstfrieSlands
eingeladen werden.

Wilhelmshaven, 1 . Mai. Nachdem der Gabelsberger
Stenographenverein vor Kurzem den ersten Unterrichtskursus
mit der vollen Schülerzahl , die sich hierzu gemeldet hatte , be¬
endet hat , wird Seitens des Vereins demnächst ein neuer Kursus
zur Erlernung der Stenographie beginnen . Es liegen bereits
Anmeldungen vor und sind weitere Gesuche um Theilnahme bis
zum 8 . d . Mts . an die Adresse des Vereins im Restaurant
„Reichshalle, woselbst der Unterricht stattfinden wird , zu richten.
Die Abhaltung eines Sommerkursus bietet namentlich denjenigen
Gelegenheit, die nützliche Kunst der Stenographie zu erlernen ,
welchen im Winterhalbjahr die nöthige Zeit hierzu nicht zur
Verfügung stand.

Wilhelmshaven, 1 . Mai. Diejenigen, welche jetzt eine
andere Wohnung beziehen und ihre Sachen gegen Feuersgefahr
versichert haben, möchten wir hiermit darauf aufmerksam machen ,
daß solcher Wohnungswechsel dem betreffenden Agenten an¬
zuzeigen ist.

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Eine auserlesene Schaar von
Bühnen - Gourmands hatte sich gestern im Theater eingefunden,um sich den Hochgenuß einer von Frl . Irma Selken dargestellten
„Magda " in Sudermanns „Heimath " nicht entgehen zu lassen.
Wie ehedem die Maria Stuart oder die Jungfrau von Orleans
als Prüfstein für Heroinen galten , so nimmt man von einer be¬
währten Darstellerin der „Magda " an, daß sie den ihr von den
modernen Dramatikern gestellten Aufgaben vollkommen gewachsen
sein werde . Die „Magda " ist vielseitig und verlangt neben ge¬
waltiger Leidenschaft einen häufigen , für die Darstellerin ganz
besondere Schwierigkeiten bietenden Wechsel der Stimmung . Die
ganze Skala menschlicher Empfindungen , Kinder - , Geschwister-
und Mutterliebe , Demuth , Pietät , Achtung, Stolz , Spott , Hohn,
Haß , Verachtung , Verzweiflung , Schmerz , muß die „Magda "
dem Zuschauer vorführen . Wenn dies in vollendeter Art ge¬
schehen soll , erfordert die „Magda " eine ganze Künstlerin , die
aus dem tiefen Born ihres Herzens schöpft und durch diese
Schöpfungen uns begeistert, packt und mit fortreißt . Eine solche
Künstlerin lernten wir gestern in Frl , Irma Selken > dib Sem
Berliner Theater - Publikum als vorzügliche Magda -Darstellerin
bekannt ist , kennen. Aus jeder Phase und jeder Pose dieser
„Magda " leuchtete glänzendes künstlerisches Verständniß und eine
bewundernswerthe Gestaltungskraft hervor , die unwiderstehlichwirkte und den Zuschauer Alles , was die „Magda " fühlt und
empfindet , miterleben ließ . Jn den hochtragischen Momenten
blieb kaum ein Auge thränenleer . So sah Wan denn eine schöne,voll abgerundete, künstlerische Leistung erstehen , für welche das
Publikum wiederholt in lebhaftester Weise seinen Beifall kundgab.
Auch ein Blumenkorb wurde der gefeierten Künstlerin überreicht.Der naheliegende Vergleich zwischen Frl . v . Gvrdün und Frl .Selken wird immer zu Gunsten der Letzteren ausfallen , weil ihr
tiefere, herzlichere und wärmere Töne zur Verfügung stehen , als
Frl . v . Gordon , deren uneingeschränkte Domäne die pikantenSalondamen sind . Außer der „Magda " war nur der Re¬
gierungsrath v . Keller neu besetzt. Bezüglich der letzteren Rolle
darf der ersten Besetzung der Vorzug eingeräumt werben , Die
übrigen Darsteller verdienen durchweg lebhafte Anerkennung , ins -
besondere auch Fr . Gotthard , welche die Tante Fränzi ebenso
vortrefflich kopirte, wie in „Gräfin Fritzi " die Kommerzienräthin .— Mit dem heutigen Abend erreichen die Abonnements - Vor¬
stellungen ihr Ende .

Bnnt , 1- Mai . Herr Hilfsprediger Tyarks - hat sich um
die erledigte Pfarrstelle in Hude beworben . Derselbe wird am
Sonntag den 10 . Mai daselbst die Wahlpredigt abhalten .-j- Bvnt » 1 - Mai . In Neubremen richten Marder gegen
wärtig vielen Schaden unter dem Geflügel an . Go tÜdteten die
Raubthiere im Hühnerstall des Hertn Lehrer Johanns , Ncu
bremen, in zwei Nächten 13 Küchlein von weißen Plymouth -
Rocks. ^ Mit Genehmigung , des Gemeinderaths nimmt HerrMüller Lübben augenblicklich Probebohrungen nach Wasser beim
Rathhause vor .

Aus der Umgegend uud der P osijy .
Oldenburg , 30 . April . S . K . H . der Erbgroßherzog und

seine Tochter , die Herzogin Charlotte , traten nicht gestern mit
dem GrMerzoge , sondern erst heute Morgen ihre Reise an , die
sie zunächst nach Köln führt und dann rheinaufwärts gerichtetist. Der Großherzog wird sich in Karlsruhe aufhalten . Sodann
treffen die hohen Herrschaften in Basel zusammen, um von dort
gemeinsam die Reise fortzusetzen.

Oldenburg, 30 . April. S . K . H . der Großherzog hatHerrn Georg Droescher für seine Verdienste um das Grvßherzogl ,
Theater heute die güldene Medaille für Kunst und Wissenschaftverliehen.

-ff- Oldenburg , 1 . Mai . Der Großherzog hat den ausder Ehe des hochseligen Herzogs Anton Günther Friedrich Elimar
mit Natalie , geb . Freiin von Friesenhof entsprossenen Kindern ,Alexandrine Gustave Alexandrine und Gustav Gregor Alexanderin den erblichen Grasenstand erhoben und denselben den Titel einer

Gräfin resp. eines Grafen von Welsburg verliehen . — Die
Maul - und Klauenseuche in PeterSvehn (Amt Oldenburg ), Obern .
Heide (Amt Delmenhorst ) und Ovelgönne (Amt Brake ) ist erloschen .

Oldenburg , 30. April . In Bezug auf die städtische
Wasserleitung ist nunmehr zwischen der Stadt Und vier Land¬
besitzern in Donnerschwee, von denen für die Anlage der Grund
und Boden zu erwerben war , eine Einigung über den Preis zu
Stande gekommen, und somit das beabsichtigte Enteignungsver -
fahren fallen gelassen.

Oldenburg, 30 . April . Die Maurermeister bekommen
nun immermehr Zuzug von außen . Gestern Abend trafen
14 Gesellen und 1 Polier aus Westfalen hier ein . Weitere
28 Mann sollen dieser Tage kommen und endlich hat ein Theil
der Streikenden die Arbeit zum alten Lohn wieder ausgenommen.
Die Meister sind also fest geblieben und haben sich nichts abtrotzen
lassen.

Oldenburg, 30. April . (Strafkammer .) Der Gastwirth
I . zu Heppens , war angeklagt, seit Novbr . 1895 ohne obrig¬
keitliche Erlaubniß Ausspielung von Sachen öffentlich veranstaltet
zu haben, indem er durch einen in seiner Wirthsstube aufge-
stellten Würfelautomaten Zigarren und Schnaps ausspielen
ließ , — Ürtheil i 3 Mk Geldstrafe .

Leer, 30. April. Der Mast und die Takelage eines hier
, von Westrhauderfehn angekommenen Torfschiffes waren so morsch ,
daß sie , während das Schiff im hiesigen Hafen lag , anscheinend
ohne äußere Veranlassung über Bord stürzten , auch noch einen
Theil der Bordwand mitrissen . Glücklicher Weise wurde Niemand
verletzt.

Bechta , 29 . April. Der Großherzog hat dem Herrn
I . Meier , im Dienste des He rn Heimmann , für 62jährige
treue Dienste das Ehrenkreuz 3 . Klasse verliehen .

Bremen , 30 . April . Der Senat ersucht die Bürgerschaft
um Zustimmung zu einem Vertrage zwischen Preußen , Olden¬
burg und Bremen , wonach eine tiefere Fahrbahn in der Außen -
weser bis zum Leuchtthurm Hoheweg mit einem Kostenaufwand
von fünf Millionen Mark hergeftellt werden soll :

vermischtes .
— * Dortmund , 30 . April . Im Schacht „ Kaiserstuhl "

explodirte heute früh in Folge von Lustkompression ein Kessel
und schlug durch das Dach des einstöckigen Maschinenhauses .
Ein Maschinist wurde gerödtet, einige Arbeiter wurde verletzt.

—* Gibraltar , 30 . April . Eine über der Meerenge
niedersallende Feuerkugel Platzte unter donnerartigem Geräusch.

Lirch 1 l ch eUgchrichtöÜ.
Eivilgemeinde .

Am Sonntag , den 3 . d . M . Nachmittags 3 Uhr findet im
Anschluß an den Kindergottesdicnst die Feier des hl . Abend¬
mahls statt . Anmeldungen vorher beim Küster erbeten.

Jahns , Pastor .

und
1 .WIlhttmShavi »,

LcihdWl. Mali
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend 2 . Mai : Vorm . 4,12 , Nachm. 4,27 .

Bekanntmachung.
Der Grasschnitt im hiesigen Park

soll zur Heugewinnung PP . zu den hier
ausliegenden Bedingungen öffentlich auf
3 Jahre vergeben werden . Schriftliche
Angebote sind bis zum Termin
Sonnabend . de« S. Mal d. I ,

Vorm . Il ' /r Uhr ,
an uns einzureichen.

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1896 .
MarineGarvifon -Berwaltnng.

Zn vermiethen
eine schöne trock . Sräum . Souterraiv -
Wohnnng mit Zubehör und Wasser¬
leitung (auch als Geschäftsräume sehr
geeignet) , im Eckhause Peter - und
Kielerftraße , auf Wunsch kann Stallung
beigegeben werden, zum 1 . August er.

F . kkotte, Börsenstr. 19 .

Zu vermiethen
^

auf sofort ein gut möbl . Wohtt -
und Schlafzimmer .
Roonstr . 85, 2 . Et . (Ro thes Schloß .)

Zu vermiethen
eine schöne 6räum . BalkonWvhmmgmit Zubehör und Wasserleitung im
Hause Peter - und Kielerstraße -Ecke,
zum 1 . August eventl. frühem

F . Kalte , Börsenstr . 19.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Ober -
WohUUNg an ruhige Bewohner .

Grenzstr . 12.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirteS
Zimmer. Zu erfragen Ostfriesen¬
straße 12 , u . l . , östl. Flügel .

Möbl. Wohnungen
zu vermiethen auf sofort .

Wilhelmstr . 2 .

Zu verkaufen
5 Wochen alte Ferkel .

Gilert Harms,
Neuender -Kirchreihe.

Zu vermiethen
« Sb!. WohtMvq auf gleich.

I . « . Müller,
Roonstr . 94 .

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer LN 2 jungeLeute.

Matzma»«, Kasernenstr . 1 . Gesucht
auf sofort oder später ein zuverlässiges
Mödche«.

Kohlenhändler G . Br « « - ,
Bant .

vormLstken
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 5, p . l .
Zu vermiethen

auf sofort eine Möbl . Tsttbe sür 2
junge Leute.

Frau Wald , Gökerstr . 10.Zu vermiethen
ein möbl » Zimmer mit Schlaf¬
zimmer.

Oldenburgerstr . 2b .
An kleines KM
mit Zubehör billig zu verkaufen.

Manteuffelstr . 1 , p . r .

Gesucht
auf sofort ein Kellner . Näheres in
der Exped . d . Bl .Ki»

ein fein möbl . Zimmer nebst
Schlafeabiuet zu vermiethen .

Ostfriesenstraße 73,
1 T . l .

SvsrloLI
ein ordtl . Mädchen , für Vormittags .

Frau Goerth ,
Manteuffelstr . 10, p.

Zu verkaufen
mehrere Ferkel .

Elsaß , Börsenstr . 15.
Daselbst sind einige Acker Gartenland

zu verpachten.
Gin Hausmädchen

per sofort gesucht .
Hotel Prinz Heinrtck.

Rn sei» mMcks Amer
zu vermiethen . Marktstr . 29 , 1 T . r . Lori ,

hüte Dich vor jungen Katzen, gleichwerden sie wild und thun eklich
kratzen.

Schrmteke », das därfst Du nicht.

Fixen Kellner
fncht auf sofort
S . I » Ärnoldt , Werft -Speisehaus .

W hübsch Ml. Umer
sofort zu vermiethen .

Kielerstr . 44 , Part . l .

Ich wohne von heute an

Ostfeiesmstr. 4Z,
Herrn Gastwirth Lippert gegenüber .

Hebamme.
Verlegte mein Pntzgeschäft a«

1 . Mai von der Wallftraße nach

Marktstr. 27.
Geschmackvoll garnirte

Hüte -MS
zu den billigste « Preise « .

MmMeMttW.
Meine Wohnung befindet sich

Bauhofstratze Rr. 8 , 1 Sr. r.
W. SaudotvSki, Modistin.

3 Mk . Wohnung
Demjenigen , der mir nachweist, wer
gestern Abend meinem Jagdhund den
Maulkorb mit Marke abgenommen hat .

ILSAvr ,
Rothes Schloß .
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» illix'ii". kmM ' «ml LiM -"
empfiehlt zu den billigsten Preisen

V ?oLUraiLS I , V , ^ » ssv » .

Neueste Muster!

Kskieeksub , Vsrel
Am kommenden

Louuiag , den S . Mali
Gastspiel der Operetten-Gesellschasr von

Schiffner n . Wagker.

Der Wogethändser.
Komische Operette in 3 Akten von

, / Heller .
Entree : Sperrsitz 1,28 Mt ., 1 . Platz

1,00 Mk .
Anfang 7 Uhr . Ende 9 >/z Uhr.

N «M klm Theater
Ott «

Verreist vis
1. August

Ile. mell , ützn-llliiiin.

Ein Posten

Möbelstoffe
in alleti Farben , 130 breit , L
Mir . 3 M ., 8 Mtr . genügen zu

einem Sopha .

mit Seide zu Zimmerdecöratiünen
s St . 1 M .

Strohhüte
für Damen, Herren u . Knaben ,

L St . 50 Pf ., 3 St . 1 M .

1
einziger

Parthieivaarenbazar
hier am Platze,

Wilhelmshaven
Gökerstratze LS.

MM
Auswahl ! — Billigste Preise für gute, gediegene Qualitäten bei

Earilmk«
billig .

Erhielt größere Zusendungen in :

Poularde«,
üitW . Mosi-Me«.
Hamb. Küken,
Me «.

SiDtijühitt,
Schneehühner .
Kopfsalat,
Madieschen ,
frischen Ananas,
Mananen ,
Homaten,
Moms. Kpargel.

Mid . Lodlütsr ,
Telephon Nr . 77 .

ÜSl
asträ sna 4. Äst srüstnot. Anmvl-
äaagsn nsdws iell in wsinvr
'
Uobnung jaörcllisllssLollvfsäsQllsns,
LääsinMvA , rsollts , psrtsrrs ) snt -
8SA6N.

1.8186 Ssberlsvö.

Meine

k«Mtt 8
haben wegen ihrer guten Qualität ,
eleganten Formen und hübschen Aus¬
stattungen allseitige Anerkennung ge¬
funden und sind in Folge dessen außer¬
ordentlich verbreitet. Ich empfehle
solche in jeder Preislage von 80 Pf .
bis 3 . 50 . Ganz besonders mache ich

auf die Specialmarke
L Lr» 1? Nl »» « « 88v
aufmerksam, welche sich, weil ächte
pariser Jacons , durch hervorragend
guten Sitz auszeichnen und eine vor¬

zügliche Figur geben.

vorssttsodonsr
L 20 25 35 40 —65 Pf .

Soeben eingetroffen große Zusendungen

Uonnen -
Regeri -

schirm*« und empfehle ich Sonnen¬
schirme in neuesten Dessins von 2,00
bis 8,50, Regenschirme in Gloria von
2,00, mit Stahlstöcken von 2,50 an

bis zu den elegantesten .
Reue schöne Griffe .

Schulbücher
und sämmtliche

KdiliüoÄIie «

ls . Wests, tt. ammerl.
*

6 - 30 Psd ., L Pfd . 75 Pf .,

Aorckkrslkillkim,
L Psd . 65 Pf ., soweit Vorrath .

S . Lutter .
Feinsten

L

sind stets vorräthig.
VI ». i8Ü88,

Buchdruckerei des „Wilh . Tagebl."

Burgunder-Wein

NSLVO »
(ürsvä VW äs Loorsoglls)
so lange Vorrath reicht 10/1 Fl . M . 13 . zu haben her '

ptzr Pfd . 50 Pfg.

>r. AM . rs/ '
«.-. G . Lutter .

Keschäfts- Ierlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

» ^ < vv

von Mittelstraße 2 nach

MittMi -che Nr. 12.
Indem ich einem geschätzten Publikum für das bisher geschenkte

Vertrauen bestens danke , bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin be¬
wahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

stktM tzk Sr« «i üwi L k«.

S, WklM » H . s ,

AMirtllti »Id hmHt Rei»iWB-W«ll
für Herren- und Damen -Garderoben , Möbelstoffe, Stickereien, !

Wollgarne u. s. w .
Dampfplättmaschine . Gardinen werden wie neu geplättet !
L Fach 40 Pf . Kleiderstoffe werden krumpffrei gemacht , ohne

das neue Ansehen zu verlieren , L Meter 10 Pf.

Hldenönrger Kenossmfchafts - Bank.
Ltettlv » .

Mk . Pf .
Cassebestand . . . 113,645 84
Wechsel . 875,003 88
Effecten . 245,892 78
Conto -Corr .-Debitvr. 1,094,460 31
Diverse Debitoren . 59,832 16
Bankgebäude . . . 33,000 —

( Aktieu -Gesellschaft .)
Aitanz per SV. April 18S6.

Actien- Capital . .
Reservefonds . . .
Einlagen . . . .
Check-Conto . . .
Conto -Corr . -Creditor .
Diverse Creditoren .

Mk. Pf.
300,000 —

8,566 SO
1,451,100 13

199,637 98
425,106 99

37,423 67

2,421,834 97 2,421,834 97
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch :

mit halbjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 o/o oder auf be¬
sonderen Wunsch des Einlegers Vs °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz
der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 >/r "/« und höchstens 4 »/„

mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Procentsatz nach Vereinbarung,
mit vierteljähriger Kündigung 2 '/, »/o-
mit kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 «/§ .

Der Discont der Reichsbank beträgt zur Zeit 3 «/g.

Oldeirbrrpgep Geirsssenschaftr -Vank.

VssvI »LttsvvrLvK » » K
Meiner hochgeehrten Kundschaft zur gefi. Kenntnißnahme , daß

ich von heute ab nicht mehr Kaiserstraße 1 (Ecke Oldenburgerstraße ),
sondern

in der Nähe von „Burg Hohenzollern" wohne .
Mit Mer Hochachtung

I * . L « lr8lvlii , Nampfwäslkem n . Dlättaustali .
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Größies Lager
«llkr Arbkits -Ztvzk

uni» HkMllbkdarssartikkl.
elegsillkrfkrligerSemi !-

Md KurbrllbkLlkidMg.

I .

jWM - M 8«»

psletsts
>braun, blau , grau,

modefarbig,
I hochelegant ausgestattet.
zu 11 , 13, 15, 17 .50, 20,
28 .50,26 .50,28 .50,29 prima .

Lktll . II .

ünrügs
in allen aparten, Hellen

und dunklen Farben.
Nar lliesjälmge Nea-

keiim !
9 .50, 11,12 .50, 16 .50, 19 .50,
20, 22 .50, 25, 26 .50, 28,

29 prima .

LdUl . Hl .

lsvlrvt - ünriigk,
1 - und 2reihig ,

llbckkei' Ldkttoi u. irgmmgsi 'i!
in den neuesten Schatten¬

mustern .
Hervorragende Leistung .

Hochelegant sitzend.
ASr jede Jignr vorräthig .
12, 12 .50, 16 .50, 22 .50,
26 .50 , 29, 33, 38, 40, 43 .50,

48 prima .

Lbtd . IV .
Hut- ml KüriN-

V.

» .. und

»urulisii- liiriili!aus bestem , echt schwarzen
Corkserew -

uud Kammgarnstoff
Feinste Arbeit , von

Waßsachen nicht z« unter¬
scheiden ,

26 .50, 36 .50, 39 .50, 42 , 45 ,
56 prima .

für jedes Alter Passend
in Masfeu -Auswahl

zum größten Theil
aus Resten gearbeitet , deshalb

so konkurrenzlos billig .

G liier Marms-Änzag
a . Cheviot u . Buckskin zu 2 .50 .

VI .
MkiiWL Nid Im

feinster
»eusn - Ksi'llki'libs

unter Garantie
des guten Sitzes .

Sauberste Arbeit .
Schnellste Lieferung.

liMM ui luieueiM liulrtz« « I rvm Int« knd«
In

Kinderkleidchen
sind wieder reizende Neuheiten eingetroffen und bin ich durch günstige Ab¬
schlüsse im Stande , dieselben ganz besonders preiswerth abzugeben

Knaben Klonst»
für jedes Alter passend 85, 100, 110, 135, 150 - 250 .

Knaben-Anzrige
in Tricot und Cheviot in größter Auswahl von 250 Pf . an . Hinzekne
K - fe« in jeder Größe auf Lager .

ösrlinsr kngro8- I.sgsr k kiikkl.,
^

0ll8ttÄ88 ^ 92 . Mast HM : VstMtrSSLS 13.

Mein Lager in

TI » 1 « rLeiiLeii
ist wieder durch neue Zusendungen eompletirt , und empfehle ich :

Normalhemden in I. Vigogne 75, 85, 100, 120 bis 180
in Halbwolle 200 , 225 bis 300, in reiner Wolle
325, 360 bis 460.

Reformhemdeu für den Sommer, leichtes und angenehmes
Tragen, von 160 Pf. an.

Normalhoseu in Vigogne,,Halbwolle und Wolle 85, 100,
120, 140 bis 350 Pf.

Damenjacken, gewebt und gestrickt, von 50 Pf. an.
Kinder-Normalhemden, Hofen und ganze Anzüge find

stets in jeder Größe aus Lager.

ßorüim kngro8- !.sgor st. kstl^ l.,
L»0ll8lrs88e 92 . Mast KM : Verll8trs88e 13.

Mein

bietet bekanntlich die größte Auswahl am Platze und lege ich bei diesem
Artikel aus gutes Material ganz besonderen Werth . Ich empfehle :
Harantirt Lchtschwarze Kinderstrümpse, starke gestrickte (nicht gewebte )Waare .

Größe - 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55 , 60, 65 Pf .

Harantirt ächtschwarze Kinderstrümpfe in bester Qualität mit doppeltem
Knie, verstärkter Ferse und Spitze .

1 2 34 5 6 78 9 10Größe : 40, 50, 60 , 70, 80 , 90, 100 , 110 , 120 , 130 Pf .
Harantirt ächtschwarze Damenstrümpfe , engl, lang, Paar 30, 40, 50, 65,80 bis 120 Pf .

do . do . do . stark gestrickt, 50 , 65, 75 Pf .
Enorme Auswahl in

jeder Art . Starke gestrickte Kerren -Socken in Wolle und Baumwolle , Paar16, 20, 25, 38, 50—100 Pf . Schweiß - und Normalsocken, nicht ein¬
laufend , Paar 20, 35, 45, 55 — 120 . Wacco - und Neform -Socken in creme,normalsarbe und ächtschwarz, Paar 40, 50, 50 Pf .

Für

VLsvkv
jeder Art ist mein Geschäft die beste und billigste Bezugsquelle , und betone
ich ausdrücklich, daß ich nur gut und sauber gearbeitete Sachen in den
Handel bringe . Ich empfehle ganz besonders : ^

Damenhemden aus gutem Hemdentuch mit starker Spitze 75, 85, 100 und
120 Pf .

do . aus ganz feinen Stoffen mit und ohne Schulterschluß 120,145, 160 bis 200 Pf .
do . mit handgestickten Einsätzen 200 und 225 Pf .

Damenhofe « aus starkem Hemdentuch mit Spitze 85 Pf .
do . feine Qual , mit Stickerei 110 , 125 , 140 bis 250 Pf .

Wachtjacken aus gutem Parchend 90, 115 , 125, 140 bis 225 Pf .
Weiße Mölke mit schöner Stickerei 110 , 140 , 160 bis 400 Pf .
Kinder - un > Erstlings-Hemden , je nach Größe, von 15 Pf . an .
Kerren -Wachthemden aus schwerem Hemdcntuch 140 , 160 , 185 —200 Pf .
Oberhemden , 4fach leinen Einsatz , 200 , 250 , 300, 350 Pf .
KHemifetts , nur bestes Berliner Fabrikat 50, 65 Pf . , in Leinen 85 Pf .,

für Kinder mit K agen 35 Pf .
Kerren -Kragen , nur 4fach Leinen , 30 , 35, 40 Pf .

Ittsatsr VarM
„A«r deutschen Flotte ".

Heute :

WMtMümmWkt.
Rur Kräfte allsrerfte« Ranges .

Alles Nähere siehe Plakate .

Tomradend, de« 2. Mai:

ällSlism. ädern!
BahnhofSrestammtiou .

Ksdelsbskgö!
' 81rMgiWiisii - Vm ! !i

Schürzen
in neuen schönen Facons . Damen - Kausschürzen , schön gearbeitet , 50, 65, 75,90 — 250 Pf . Wndetschürzen , entzückende Neuheiten , 20, 30, 35, 45 —150 .
Kinderschürzeu für jedes Alter und in jedem Genre.

größte Auswahl am Platze . Stets das Neueste auf Lager . Schkeifen -
Jacon für Stehkragen 20 — 100 Pf ., für Umlegekragen 5 — 50 Pf . Me-
gatts 40 — 150 Pf .

Dar Vsrsin rvirci äsinnälldst sinsu
nsusir I7QtsrrieItt8krir8N8 ?.vr Lr -
Isrnrwx clor LtsnyAiapllis dsAinnsv.

Va8 Honorar beträgt 10 Narb
(IMrwittsI rrorcksn Asliotsrt) . Lollritt-
liolls 2irr Ptreiluaiiws
8inä bi8 2um UroitNK, äsn 8 Nai er ,
rm riodten an den stsakeisber -tter
8l6o«Kraxven - V«rein vier, ke -
slaurnnt LviedsvnIIe.

Roonstraße 92. Filiale Bant : Werststraße 13.

Geschäfts - Verlegung
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geschäft von der

Roonstraße M . 86 nach

komstlme liii. 8
im Kaufe der Iran Wwe . Wschoff.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, mir dasselbe auch für die Zukunft bewahren zu
wollen.

Hochachtend

Geschäfts - Eröffnung

empfehle ich in jedem denkbaren Genre , darunter reizende Neuheiten von 10
bis 120 Pf .

KOlM8trL886 92 , Filiale in HM : Uvrtt8trS88S !3.

Einem geehrten Publikum von Bant, Wilhelmshaven und Um
gegend die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Tage ,
neue Will -elmshavenerftraste Nr . 1, ein

övsmtsnvsroinigung .

Nachruf!
Am Dienstag , den 28 . d . M .,

verschied nach kurzer heftiger
Krankheit unser treuer Sanges¬
bruder und Freund , der Uhrmacher
llvivr . k'rtzrivtts.
Der Verein verliert in dem

Dahingeschiedenen ein theures
Mitglied , sein kameradschaftlicher
Sinn , sein freundschaftliches zuvor¬
kommendes Wesen sichern ihm ein
bleibendes Andenken.

Sedan , 29 . April 1896 .

Hades -Anzeige.

i
eröffnet habe.

Prompte und reelle Bedienung bei niedriger Preisstellung wird zus
gesichert. s (

Hochachtungsvoll
^ llvr. Dttvv , Buchbinder.

Heute Nachmittag entschlief
nach langem schweren Leiden
unser guter . Vater , Schwieger -
und Großvater, der Kaufmann
rrleükiekLÄollLsllvke
im 61 . Lebensjahre . Mit der
Bitte um stille Theilnahme zeigen
dies tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 30 . April 1896 .
Die trauerndenKinlervlieSene » .

amDie Beerdigung findet
Montag , den 4 . Mai , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause (Rvon -
strafte 1) aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr, 16 .) Hinzu «i«e Briiag».

Mit Ausnahme der am Sonntag
stattfindenden Theater -Vorstellung be¬
halten die Eintrittskarten zu den
nächste Woche stattfindenden Vor¬
stellungen zu den bisherigen Preisen
ihre Gültigkeit .

Ser VvrstLllü .

gimmIl-IMWM.
Heute Sonnabend in der Rcichshalle :

Gesellschafts-Averrd.



Sonnaverrd , -eu 2 . Mai 18S6 .
Die Seeschlacht der Zukunft.

Künftig wird ein entscheidender Kampf zur See nur noch
nach Minuten zählen . Die Beschreibung des umthmaßlichen
Verlaufes , die ein englischer Fachmann gegeben hat , liest sich
schrecklich genug : Die Tragödie beginnt . Das letzte Manöver
zur Schlachtordnung wird nur zweieinhalb bis drei Minuten
dauern , je nach der Geschwindigkeit, mit der die beiden Flotten
vorrücken. Wahrscheinlich werden sie aus verschiedenen Gründen
ihre äußerste Dampfkraft nicht verwenden, ' schon deshalb , weil
sie für jeden Zufall Reservedampf aufsparen müssen, ferner um
Kesselbrüche zu vermeiden, die stets leicht bei forcirtem Dampf
stattfinden, ' dann, um die Heizer soviel wie möglich vor der
Qual zu schützen, die sie bei geschlossenen Schürlöchern erdulden
müssen, und endlich , um älteren , langsameren Schiffen das Auf-
rücken zu erleichtern . Höchstwahrscheinlich werden sie mit einer
Geschwindigkeit von 14 Knoten in der Stunde gegeneinander
vorrücken. Die letzten zweieirhalb bis drei Minuten die vor
dem Zusammenstoß verstreichen, müssen voll ungeheurer , tödt -
licher Spannung sein,- denn schon in ihnen kann das Schicksal
der Schla dt entschieden werden . Die vorderen Partien werden
unter dem Feuersturm fortgeblasen oder siebartig durchlöchert
werden . Wasserdichte Thüren wären zwecklos , wo es keine
wasserdichten Wände mehr giebt . Der Panzer wird zwar die
empfindlichsten mittleren Theile des Schiffes schützen, aber ist

' es
nicht schlimm genug, wenn er eines seiner Enden verliert ?
Dann wird er wahrscheinlich seine Fahrt nicht länger durch¬
halten können, hinter die Gefechtslinie zurückfallen oder langsam
in die See versinken. Was ist im Allgemeinen die Wirkung
des ein Schiff treff - ndm Geschosses ? DaS ganze Schiff bedeckt
sich mit Trümmern , schnell ändert sich sein Aussehen durch den
Verlust der Schornsteine und die Zerstörung sämmtlicher Ober¬
gerüste und des Oberdecks. Der Regen von Granaten aus
Kanonen , die mit rauchlosem Pulver schießen , reißt alle Theile
des Schiffes seitlich des Panzers in Stücke . Sechszöllige
Kanonen können in drei Minuten 72 Geschosse werfen . Wenn
20 Prozent davon ihr Ziel erreichen, so muß die Wirkung ver¬
nichtend stin . Während dieses Momentes sind mächtige Seiten -
ladung -m ven der größten Wichtigkeit, da sie den Kapitän in
den Stand setzen, das Mögliche aus seinem Schiffe heraus¬
zuholen . Es giebt Schiffe, in Lenen die Geschützbänke nicht
kräftig genug gestützt sind - diese können durch eine unter
ihnen platzende Granate aus ihrer Lage und mit ihrem
Gewichte von sieben - bis achthundert Tonnen zum Sturze gebracht
werden . Kommen sie erst einmal ins Wanken , so werden sie
aller Wahrscheinlichkeit nach , da das Panzerdeck sie nicht mehr
tragen kann , direkt den Boden des Schiffes durchschlagen und
so Verderben und Untergang nach sich ziehen. Die Folgen von
der Zertrümmerung der Schornsteine scheint man gar nicht zu
beachten . Der Zug würde das Schiff bald mit Rauch anfüllen
und das Deck möglicherweise Feuer fangen . Auch muß man be¬
denken , daß das elektrische Licht gelöscht und dadurch das Schiff
in Finsterniß gehüllt werden kann . Die Arbeit des Kapitäns
Wird noch zehnmal schwieriger als sonst , wenn das Kartenhaus
über ihm zerstört wird oder der Steuerthurm Schaden leidet.
Falls die Kanonen der Hilfsbatterie nicht sehr gut gegen ein
streichendes Feuer geschützt und durch Bombensplitterschutzwehren
isvlirt sind , so muß das Gemetzel unter der Mannschaft dort
entsetzlich werden . Eine einzige Bombe könnte die ganzeBatterie unhaltbar machen, da der Rauch , ganz abgesehen von
der Wirkung der Explosion, zum Ersticken ist . Doch wenn dies
alles uberstanden ist , so kommen jetzt die mächtigen Kanonen ,
die auf sieben - bis achthundert Meier abgeschossen werden dürften .
Die Wirkung des Donners dieser Riesengeschütze auf das Schiff
ist kaum zu beschreiben . Wahrscheinlich werdm sie wie ein
Pulvermagazin , das in die Luft fliegt, das schon fast zum Wrack
geichvsscne Schiff in ein hoffnungsloses Chaos verwandeln , jede
Ordnung vernichten und die Leitungsdrähte , welche die Befehle
des Kapitäns nach dem Maschincnraum führen , zerstören . Auch
wenn der Panzer den Geschossen widersteht , wird das Schiff
doch eine schreckliche Erschütterung dadurch erleiden . Schlägt
eines der Riesengeschosse auf einen Panzerthurm , so wird es
wahrscheinlich, falls es ihn selbst nicht über Bord reißt , die
Mannschaft darin betäuben oder tödten und den ganzen compli-
cirten Mechanismus in seinem Innern zerstören . Jetzt muß
jeden Augenblick die Collision erwartet werden . Die zerschossenen ,
rauchenden und blutüberströmten Schiffe sind einander nahe .
Schornsteine und Masten sind über Bord gefegt. Die Schiffe
sind durch die Rauchwolken vorgerückt , die sich unter der Ent¬
ladung der groben Geschütze um sie gelagert haben . Der erste
Akt des Treffens ist vorüber und die Ueberlebenden aus dem
Gemetzel treiben auf zertrümmerten Schiffsrümpfen .

32. Am 's Geld .
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

„Die besseren Elemente werden die Oberhand behalten
haben," dachte er . „Die Leute sind von den zweitägigen Exzessen
erschlafft , sie bedürfen der Ruhe, ' die Sache wird Wohl im Sand
verlaufen und darf ich froh sein, keine Anzeige bei der Polizei
gemacht zu haben, ich würde nur ausgelacht ."

Plötzlich zuckte er zusammen . Aus der Ferne drangen die
Klänge der Marseillaise an sein Ohr und die schweren , gleich¬
mäßigen Schritte einer heranmarschirenden Menschenmassehallten
dumpf vom Garten herüber . Sie kamen doch !

Ehe er sich besinnen konnte, was zunächst geschehen mußte ,
war das Haus umzingelt und im Hofe nahm das Gros der
Truppe Aufstellung . Inmitten der ersten Reihe wehte die rothe
Fahne .

Sobald die Musik verstummte, löste sich die Ordnung mehr
und mehr . Einzelne Rufe wurden laut : „Raus , Shkow , Blut¬
sauger, raus !"

Im Hause blieb Alles still,' die Rufe mehrten sich und
klangen immer wilder und stürmischer.

„Du willst den Armen ihr Recht nicht lassen, damit Du
besser wuchern kannst, damit Du besser prassen kannst,- aber wir
kommen Dir , Elender !"

Stine , die eine rothe Miniaturfahne trug und vom Brannt¬
weingenuß im Delirium war , trat vor und ries : „Werst ihm
die Fenster ein, dem Tagedieb , dort liegt ein Haufen Chauffee-
steine — Vorwärts ."

Wieherndes Gelächter antwortete dem trunkenen Weibe au
diesen Vorschlag, ' denn rings am Hause waren die eisernen
Läden herabgelassen, Stine hielt das Eisen für Glas . Auf das
Lachen folgte ein Höllenspektakel.

„Der feige Hund wagt sich nicht unter uns - er zittert hinter
seinen eisernen Fensterläden für sein elendes Leben ."

„Raus , Feigli eg,
" klang es aus mehr denn tausend Kehlen,

„komm herunter , wenn Du Courage hast ."
Einer der Anführer trat vor , gebot Ruhe und rief mit

Donnerstimme :
„Auf zur That , Kameraden ! Stürmt die Fabrik , zer¬

trümmert die Maschinen, setzt den rothen Hahn aufs Dach, und
wenn —"

Das Wort erstarb ihm auf den Lippen - denn die Haus¬
thür wurde geöffnet, Shkow war im Begriff , herauszutreten ,
zwei Arme schlangen sich um seinen Nacken und suchten ihn zu¬
rückzuziehen, aber vergebens — er wand sich los und schritt rasch
Über die Schwelle, doch nicht rasch genug, um ein junges Mädchen

am Hinausgehen zu verhindern . Sie war mit ihm zugleich aus
der Thür getreten, - schön, kühn, entschlossen stand sie vor der
'taunenden Menge .

Das alles war das Werk weniger Augenblicke.
„Hermine, " rief Sykow flehend, „Hermine , um Gotteswillen ,

gehen Sie zurück ."
Sie hörte nicht auf ihn . Die erste Verwirrung benutzend ,

drängte sie sich durch und rannte in wilder Hast der Stadt zu.
Keiner dachte daran sie zu verfolgen - es schien den Leuten, als
ob sie vor der Gefahr flüchte und die Angst ihr Flügel verleihe.
Nur Shkow ahnte den Zweck des Wagnisses , doch es blieb ihm
keine Zeit , darüber nachzudenken. Er mußte den verblüffenden
Eindruck, den sein Erscheinen hervorrief , unverzüglich ausnützen ,
wenn er sich Erfolg davon versprechen wollte .

„Was habt Ihr vor , Leute," rief er mit lauter , fester
Stimme , in der auch der erbittertste Gegner kein Atom von
Furcht entdecken konnte. „Ihr wollt Euch selbst und mich un¬
glücklich machen. Was hilft es Euch, wenn Ihr Alles zerstört ,
was mein ist, wenn Ihr mich um Hab und Gut , wenn Ihr mich
ums Leben bringt - Ihr werdet brodlos , verfallt dem Gerichte ,
dsm Elend , dem Verderben . Kehrt um , ehe es zu spät ist, laßt
Euch rathen , ich meine es gut mit Euch."

Persönlicher Muth imponirt den Volksmaffen zu jeder Zeit -
die Einsichtsvolleren erkannten die Wahrheit in Shkows Rede,
und eine kleine Weile griff eine friedlichere Strömung Platz .
Den Raufbolden von Profession war damit nicht gedient, und
das mitgelaufene Gesindel wollte sich die gute Gelegenheit, zu
rauben und zu plündern nicht entgehen lassen .

„Warum gehst Du nicht auf unsere Bedingungen ein,
wenn Du es gut mit uns meinst, scheinheiliger Heuchler," rief
eine wilde Stimme .

„Glaubt dem Duckmäuser nicht, er legt uns eine Schlinge .
Auf in die Fabrik !"

„Glaubt mir , Leute, hört mich an, Leute, " tönte Sykow 's
Stimme schneidend und befehlend in das Getöse, das nun ent¬
band.

Es war ihm gelungen, sich Bahn zu machen bis zum Thore
der Fabrik , und hier fand er bereits seinen Pförtner Fritz , der

ich unerschrocken seinem Herrn zur Seite ste lle, bereit , mit ihm
zu kämpfen und zu sterben, wie cs einem tapferen Krieger ziemt.
Noch standen die zwei Männer stramm und unangefochten vor
dem Thore , denn eine gewisse Scheu hielt auch die Frechsten zu¬
rück, Hand an sie zu legen . Da taumelte der Eisenhannes auf
Shkow zu . Er war fast in gleichem Zustande der Unzurechnungs¬
fähigkeit wie seine Genossin.

Einem wilden Thiere gleich, das
drang er auf Shkow ein, holte mit
Schlage aus und rief :

„Willst Du nachgeben, Hallunke , sollen wir das Haus an

zünden, sollen wir —"
Er versuchte, den Fabrikherrn an der Brust zu fassen , um

ihn zu Boden zu reißen , doch dieser stieß den Elenden mit einem

kräftigen Ruck weit von sich . Aus der Brusttasche zog er einen

geladenen Revolver und ries drohend : „Zurück, ich schieße jeden
nieder , der mir zu nahe kommt."

Auch Fritz hob die Waffe, die er bisher verborgen hatte ,
entschlossen , zü feuern , sobald man es wagen sollte, seinen Herrn
anzugreifen . Die erhitzten Gemüther 8er rohen Masse ließen
sich nicht lange bändigen . Die gemäßigten Elemente waren
machtlos , das Verderben aufzuhalten . Das Gesindel drängte
vor , der Eisenhannes an der Spitze wollte die Scharte wieder
auswetzen. Noch einmal rief Shkow : „Hütet Euch, ich verkaufe
mein Leben theuer !"

Seine Worte wurden mit Hohngelächter beantwortet . Die

Zurückstehenden sahen bald nur noch einen Menschenknäuel. Sie

hörten das Wuthgebrüll der Angreifenden , dann einen Schuß ,
einen zweiten, das Jammergeschrei des Getroffenen . Hierauf
trat etwas mehr Ruhe ein , wodurch die einzelnen Rufe deut¬

licher verstanden wurden .
„Der Eisenhannes ist geschossen, hebt ihn aus, tragt ihn

fort , er stirbt ."

Zwei Burschen packten den Alten , der winselnd am Boden

lag und schleppten ihn weiter . Stine warf die rothe Fahne

weg und lief heulend hinten nach .
„Der Shkow hat den Hannes erschossen, schlagt ihn todt, "

brüllte die Menge .
„Zuerst mich, " rief ein Mann , der schon verschiedene

vergebliche Anstrengungen gemacht hatte , um zu Shkow zu
gelangen und dem dies endlich gelungen war . Er stellte sich vor
den hart bedrängten Fabrikherrn und deckte ihn mit seinem
Körper .

„Keiner rührt den Herrn an, " schallte es laut und ver¬

nehmlich den Empörern entgegen, „eher lasse ich mich in Stücke

reißen . Ich bin auch ein Sohn des Volkes , ich habe auch in

seinem Dienste gestanden. Shkow ist ein Ehrenmann , mein

Freund , mein Wohlthäter ."

„Bail !" sprach der Fabrikherr sichtbar ergriffen . „Sie

kommen zu einer bösen Stunde zurück . Es geht uns Dreien

ans Leben ."

„Mag es so sein," rief Bail . „Ich sühne eine Schuld .
Sie haben Erbarmen mit meinem Weibe, mit meinen Kindern

gehabt - heute kann ich es vergelten ."

Abermals wurde die wüthende Menge von dieser Scene ge¬
packt - denn Bail war allen eine bekannte Persönlichkeit - sein
Geschick war viel besprochen worden und seine Worte verhallten
nicht ungehört - sie hielten das Zerstörungswerk wenigstens eine

kurze Spanne Zeit wieder auf .

sich auf seine Beute stürzt ,
der geballten Faust zum

XV .
Ter Freiherr von Clermont war zornbebend in seine Ge-

ächer zurückgekehrtund Stunden vergingen , bis sich seine furcht-

re Aufregung so weit legte, um einer Regung des Mitleids

(atz zu machen. Er hatte seine Nichte zu Boden geschlagen

und dann die Hilflose ihrem Schicksal überlassen - das war nicht
ritterlich , nicht vornehm gehandelt. Wenn es für Herminens
Fehler in seinen Augen keine Entschuldigung gab, so dachte er
doch daran , daß sie früher ein so gutes Kind gewesen. So füg¬
sam, so dankbar , ein Herz von Gold , das ihn nie gekränkt hatte .
Sein hartes Verfahren dem schwachen Gesch -pse gegenüber reute
ihn nun . Vielleicht war sie krank, allein, voll Angst und Bangen

man mußte sich nach ihr umsehen, ihr beistehen , wenn sie
der Hilfe bedurfte.

Er schickte die Haushälterin mit der Weisung hinauf , sie
möge sich nach dem Befinden seiner Nichte erkundigen, er be¬
fürchte, sie sei auf ihrem Zimmer unwohl geworden . Die alte
treue Dienerin , welche in der schlimmen Stunde vom Hause ab¬
wesend war , beeilte sich , dem Fräulein seine Dienste anzubieten,
kam aber bald mit der Meldung zurück , Hermine müsse aus¬
gegangen sein , denn sie sei weder in ihrem Zimmer , noch sonst
im Hause zu finden.

Sie bemerkte wohl, wie dieser Bescheid den Herrn erschreckte,
da es ihr aber nicht zustand, sich eine Frage zu erlauben und
Jener keine Lust zeigte, sich auszusprechen, so ging sie ihren Ge¬
schäften wieder nach in der sicheren Erwartung , das Fräulein
werde schon nach Hause kommen. Stunde um Stunde verging,
das Fräulein kam nicht - die Nacht brach herein, die angstvoll
Erwartete wollte nicht kommen. Als die Glocke 10 schlug, ließ
der alte Herr seinen treu bewährten Ingram eintreten und
beichtete ihm in der Angst seines Herzens , was er an Hermine
verbrochen.

Er quälte sich mit den bittersten Vorwürfen , wies den Trost
des alten Dieners zurück und fand weder Ruhe noch Rast .
Nicht das unschuldige, irregeleitete Mädchen hätte er zur Rechen¬
schaft ziehen sollen, sondern jene ehrlosen Menschen, die es
gewagt hatten , einem Edelsräulein zuzumuthen , sie möge für
das Arbeitervolk um 's Geld arbeiten . Nachdem seine Gedanken
diese Richtung genommen, wälzte er alle Schuld von Hermine
ab und machte diesen Shkow für ihre und seine Fehler in dieser
Angelegenheit allein verantwortlich . Die feige Krämerseele war
an Allem Schuld - aber er wollte abrechnen, blutig abrechnen
mit dem Manne , der ihm diesen Streich gespielt hatte .

Abwechselnd von Haß und Reue gefoltert , verbrachte der

Freiherr die Nacht in ruhelosem Hin - und Herwandern . Die
drei alten Bewohner der Villa wachten - es brannte Licht in dem
Hausflur , in den Zimmern - die Hausthüre war nur angelehnt,
damit die Zurückkehrende Muth fasse und erkenne , man sei um
sie besorgt. Ingram patrouillirte von Zeit zu Zeit auf dem

Fußweg vor der Villa , kehrte aber immer niedergeschlagener in
dieselbe zurück . Als der Morgen graute , verlor der Alte die

Fassung - die traurigsten Vorstellungen , die entsetzlichsten
Ahnungen bemächtigten sich seiner, und als er beim Einblick
in die Küche die Haushälterin händeringend und in Thränen
traf , hielt auch er seine Zähren nicht länger zurück .

„O , gnädiger Herr , was haben Sie gethan " , rief er dem
Oberst zu, der ihm nachgegangen war . „Sie haben durch Ihren
Jähzorn ein großes Unheil angestistet . Ach, Sie können es vor
Gott nicht verantworten , daß Sie das Kind Ihrer seligen
Schwester in den Tod getrieben haben . Und Sie hat nichts
verbrochen ! Sie hat nur gearbeitet , um Sie , um uns Alle vor
dem Verderben zu behüten . Wenn man uns die Villa ver¬

steigert, wenn man uns alles nimmt , was wir haben, was

fangen wir an ? Unser Gehalt ist so schon gefünftelt - wir haben
so viel kostspielige Bedürfnisse , wir wissen uns nicht einzurichten,
was soll aus uns werden ohne Fräulein Hermine !"

„Schweig Ingram , ich — ich kann das nicht hören . Ich
finde auf Erden keine Ruhe mehr, wenn dem Kinde etwas An¬
gestoßen ist . Es ist jetzt lichter Tag , gehe hinaus , ziehe Er¬

kundigungen ein. Vielleicht begegnet Dir Jemand , der sie ge¬
sehen hat , der Dir auf die Spur hilft . Gehe, ich bitte Dich,
und bringe mir Nachricht, oder ich verzweifle."

Nachdem sein Herr so gesprochen , machte sich der Diener

auf den Weg, und Clermont sah ihm mit Bangen nach, bis er
in den Pfad einbog, der nach der Hochstraße führte . Im Geiste

lag er vor Gott auf den Knieen, Vergebung und Trost erflehend.
Es verging eine volle Stunde , ehe Ingram wiederkehrte - diese
Stunde wurde dem Freiherrn zur Ewigkeit . Er stand am Fenster
und starrte unverwandt nach der Seite , von wannen der Alte

kommen mußte, und als er ihn endlich von Ferne sah, hielt chn
nichts mehr zurück . Er vergaß seines Ranges , seiner Würde
und eilte dem Diener entgegen - dieser wehte mit dem Taschen¬
tuche zum Zeichen, daß er gute Nachricht bringe .

„Sie lebt, sie ist in guten Händen ", rief er seinem Herrn
entgegen.

„Mein alter Freund , der Falken - Martin hat sie gestern
Abend am Arme des Herrn Shkow gesehen ."

Der Oberst erbleichte- Shkow und immer Shkow ! Wo ihn
ein Mißgeschick traf , war dieser Mann im Spiel .

„Wo hat er sie gesehen ! Wo !" fragte Clermont vor Auf-

regung zitternd . ,, ^ -
Ingram berichtete: „Draußen in der Nähe der Fabrck .

Herr Sykow wird Wohl das Fräulein in sein Haus geführt
haben ."

(Fortsetzung folgt ^
_ ^

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . April . Der Abgeordnete Ferruccio Macola ,

dessen Schilderungen vom amerikanischen Feldzuge die Runde

durch die europäische Presse machten, erinnert gelegentlich des

Besuches Kaiser Wilhelms in Venedig in seiner Gazetta dr Venezia
in seiner, stimmungsvoller Weise an eine Begebenheit, dre sich
am 11 . März 1888 aus der kleinen Station von San Pier
d 'Arena abspielte. Er schreibt : „Ich erinnere mich jenes Tages ,
als wäre es gestern gewesen. Es regnete, ein feuchter Wind

drang bis auf die Knochen - dunkler Himmel, Rauch , Schmutz.
Der königliche Extrazug hatte unter dem Dache der Station
von San Pier d 'Arena Halt gemacht, um den kaiserlichen Zug
zu erwarten , welcher Kaiser Friedrich III . nach Berlin bringen
sollte, der von dem Zauber unseres ligurischen Gestades ver¬

gebens Heilung für den gemarterten Körper erfleht hatte . Der

König hatte, begleitet von Crispi , damals Ministerpräsident , den

Waggon verlassen, er trug den Trauerflor am Chlinderhut und
einen schwarzen Ueberrock- er erschien uns traurig , betroffen
und nervös . Diese Begegnung mit seinem besten Freunde , mit

Fritz , wie wir alle in Italien ihn damals nannten , der krank
über die Alpen heimkehren wollte, um nimmer wiederzukehren,
mußte das liebevolle Herz König Humberts betrüben , der gewohnt
gewesen , seit vielen Iah en im Glück und Unglück seiner Familie
und des Landes , den schönen , guten, mächtigen deutschen Prinzen
an seiner Seite zu sehen . Der kaiserliche Zug traf ein . In



einem völlig verschlossenen Waggon erschien hinter den großen
Scheiben in ihrer ganzen Größe die schlanke Gestalt des neuen
Kaisers , sein großes , so ernst blickendes Auge, sein blonder Bart ,
sein melancholisches Lächeln . Kaiser Friedrich erwartete mit
offenen Armen unseren König . . . . Die beiden Herrscher hielten
sich lange innig umschlungen. Und das Publikum , die bärtigen
Deutschen, die barhäuptig , traurig umherstanden , als fühlten sie
bereits , daß sie ihren angebeteten Fritz nicht mehr Wiedersehen
sollten, und wir alle, die den großen Fürsten liebten, als gehörte
er zu unserem häuslichen Kreise, wir alle fühlten eine Beklemmung
in unserer Kehle, als wären wir Augenzeugen einer Scene intimen
eigenen Schmerzes . Fritz konnte nicht sprechen : er schrieb die
Antworten auf kleine lose Blätter nieder und überreichte sie dem
König . Und als sich der kaiserliche Zug in Bewegung setzte, als
die melancholische königliche Erscheinung dahinschwand, reichte der
König, der mit thränenden Augen den Wagen des Kaisers ver¬
lassen hatte , mit zitternder Hand jene Blätter Crispi hin, welche
die Antworten Kaiser Friedrichs enthielten . Auf einem dieser
Blätter stand geschrieben : „Ich grüße vielleicht zum letzten Male
Dein Italien , meine mir so überaus theure Erde !"

Marine .
— Kiel, 30 . April . Zur Vergrößerung der MarinelaFer

an Schiffsmaschinenkohlen hat der Reichstag im vorigen Jahre
400000 Mk . bewilligt . Die Vergrößerung war geboten mit
Rücksicht auf die Mobilmachung , und weil ferner der Kohlen¬
bedarf der neueren Kriegsschiffe ein größerer geworden . Von
dem Mehrbedarf von 112 000 Tons werden nach Maßgabe der
vorhandenen Lagerplätze auf den drei Kaiserlichen Werften Kiel,
Danzig , Wilhelmshaven zunächst 34700 Tons gelagert werden,
der Rest soll auf andere Kohlenlagerplätze der Marine vertheilt
werden. Hier kommen wieder zuerst die neu zu errichtenden
Kohlenlager an den Mündungen des Kaiser Wilhelm -Kanals , in
Holtenau und Brunsbüttel in Betracht . Mit der Herrichtung
derselben wird in kurzer Zeit begonnen. Die Arbeiten sind be¬
reits ausgeschrieben, sollen nach Vergebung ohne Zögern in An¬
griff genommen, und bis zum Herbst 1897 fertig gestellt werden.
Die Kohlenlager sind ausschließlich für die Marine bestimmt - sie
werden so angelegt, daß jederzeit und mehrere Schiffe zugleich
ihre Vorräthe auffüllen können. Dabei sind sie völlig geschützt -
das Lager in Brunsbüttel genießt den Vortheil der Elbbefcsti-
gungen, dasjenige von Holtenau den Schutz von Friedrichsort rc .
In Brunsbüttel wird das Kohlenlager innerhalb des Kanals ,
am südlichen Ufer des sog . „Binnenhafens " angelegt, während
es bei Holtenau , außerhalb des eigentlichen Kanals , auf dem
durch Anschüttung gewonnenen südlich vom Kanal gelegenenTerrain
eingerichtet wird . Ungefähr auf dem Platze, auf welchem zur
Kanalseier das große Festschiff stand, werden die Lager für
Steinkohlen , Preßkohlen und Holz ihren Platz finden . Das
durch eine sechs Meter dicke Quaimauer vom Hafen abge¬
trennte , 280 Meter lange und 50 Meter breite Bassin mit Aus¬
gang gegen Süden — fälschlich vielfach Torpedohafen genannt ,— wird als Kohlenhafen dienen . Auf der Molenmauer sollen
drei Schienenstränge für Lowrhs entlang gehen und ein Lauf-
krahn von erheblicher Weite wird mittelst hydraulischer Kraft die
in große Behälter gefüllten Kohlen an Bord der zu beiden
Seiten der Molenmauern liegenden Schiffe befördern . Das
Bassin hat eine Tiefe von 4 Metern und kann Schiffen bis zu

diesem Tiefgang , also namentlich Torpedoboote , zum Bekohlen
aufnehmen, während die großen Panzerschiffe und Fahrzeuge mit
einem Tiefgang von mehr als 3i/ , Meter an der Außenseite
der Mole , wo das Wasser eine Tiefe von 11 Meter hat , an-
legen können. Die ganze Anlage wird durch elektrisches Licht
erleuchtet, die Hebekrähne werden durch hydraulische Kraft be¬
trieben . — Die Schiffe unserer Marine , welche den Kieler
Hafen culaufen oder hier anwesend sind , werden nach Fertig¬
stellung der Anlage ihre Kohlenvorräthe bequem in Holtenau
auffüllen können. Tie kaiserliche Werft wird dadurch erheblich
entlastet und das so umständliche Ein - und Aussüllen der
Schuten , im Falle die Schiffe außerhalb der Werst Kohlen
nehmen, fällt fort . — Da unsere Kriegsschiffe aber fast aus¬
schließlich deutsche Kohlen verwenden und wahrscheinlich hierin
keine Aenderung eintreten wird, erscheint die Anschließung der
Kohlenlager in Holtenau an das Landeseisenbahnnetz mit
Rücksicht auf die Vervollständigung der Lager als eine Noth -
wendigkeit.

— Paris , 28 . April . Der französische Marineetat für
1897 ist auf 337147 390 Fr . festgestellt worden - 7 580000 Fr .
sind gegen das laufende Jahr weniger angesetzt . An Effektiv¬
beständen sind in Aussicht genommen 41487 gegen 40467 Mann .
Die Zahl der Marineingenieure wird um 7 vermehrt . Die Er¬
sparnisse an Materialien vertheilen sich auf : Schiffsbauten
2 260 924 Fr ., 104 577 420 Fr . statt 106 838 344 Fr ., von
denen 73 433 967 Fr . auf Neubauten 12 747 533 Fr . auf
Unterhaltung und Reparaturen , 8880 900 Fr . auf Proviant
für die erbaute Flotte und 9515020 Fr . auf den allgemeinen
Dienst entfallen , auf die Marineartillerie 2559 850 Fr . Die
unterseeische Vertheidigung erhält einen Zuschuß von 691 163 Fr .,
dagegen wird der Dienst der hydraulischen Arbeiten für außer¬
ordentliche Arbeiten für die Vertheidigung der Kriegshäfen um
2 550000 Fr . erhöht . Außerdem ist eine Herabsetzung der
Kredite für geheime Ausgaben um 80000 Fr . — dieses Kapitel
war für 1896 um 100000 Fr . erhöht worden , sowie für die
Beiträge an die Marineinvalidenkasse um 249 552 Fr . zu er¬
wähnen . Bezüglich der Ausrüstung und der Bildung der
europäischen Geschwader sind in der Zahl der Fahrzeuge keine
Aenderungen zu verzeichnen. Dagegen sollen die alten Typen
durch neue ersetzt werden . Die Zahl der Schiffe in den
entfernten Stationen wird herabgesetzt.

Lokales .
Wilhelmshaven, 1 . Mai. Mit dem heutigen Tage be¬

ginnt die Arbeitszeit auf der hiesigen Werft Morgens 6 . 10 und
schließt um 5 .40 Nachmittags .

Vermischtes .
—* Der Geschäftsbericht des Deutschen Privat -Beamten -

Vereins zu Magdeburg für das Jahr 1895 der vor einigen
Tagen zur Ausgabe gelangt ist, zeigt, daß der Verein auch auf
das verflossene Geschäftsjahr mit Befriedigung und Genugthuung
zurückblicken kann . Namentlich ist die glückliche Entwickelung der
Versorgungskassen des Deutschen Privat -Beamten - Vereins hervor -
zuhebcn, die eine bedeutende Erweiterung und einen Ausbau der¬
selben zur Folge hatte , so daß der Verein dem Endziel seiner
Bestrebungen , den Privatbeamten durch seine Versorgungs¬
anstalten eine thatsächliche Gleichstellung mit den Staatsbeamten

in Bezug auf die Sicherstellung der Zukunst zu beschaffen , stetig
näher rückt. Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt gegen¬
wärtig 13000 , das Vermögen des Vereins ca . 2 Millionen
Mark . Die Pensionskafse des Deutschen Privat -Beamten -
Vereins , die gegenwärtig 2247 Mitglieder zählt , hat seit ihrem
Bestehen bereits an 64 Personen Pensionen gezahlt, und z . Z .
beziehen 49 Versicherte aus derselben Alters - und Jnvaliditäts -
renten . Aus der Wittwenkaffe beziehen 74 Wittwen jährliche
Pensionen . An der Begräbnißkasse waren am Schluß des
Berichtsjahres 2179 Personen betheiligt, und 57 Waisen ver¬
storbener Vereinsmitglieder erhalten gegenwärtig Unterstützungs -
resp. Erziehungsgelder aus der Kaiser Wilhelm -Privat -Beamten -
Waisenstiftung ausgezahlt . Die Krankenkasse des Vereins hatte
bei einem Mitgliederstande von 2015 Personen im verflossenen
Jahre 56 499,54 Mk . in baarem Krankengelde gezahlt, während
die Unterstützungsgelder , welche der Verein seit seinem Bestehen
an seine Mitglieder in pekuniären Nothlagen aus seinem Unter -
stützungssonds gezahlt hat , am Schluß des letzten Geschäftsjahres
die Summe von 80000 Mk . überschritten hatten . Auch die
übrigen Wohlsahrtseinrichtungen des Deutschen Privat -Beamten -
Vereins , wie Stellenvermittelung , Rechtsschutz , vorschußweise
Prämienzahlungen usw ., die auch im letzten Geschäftsjahr viel¬
fach seitens der Vereinsmitglieder in Anspruch genommen
worden waren , haben ebenso wie früher in jeder Weise den
gehegten Erwartungen entsprochen und gar manchem Mitgliede
willkommene Dienste geleistet. — Die Gesammteinnahmen des
Deutschen Privat - Beamten -Vereins und seiner Institutionen be¬
laufen sich gegenwärtig im Jahresdurchschnitt auf über eine
halbe Million Mark .

— * Vom Kindersegen in Berliner Familien erzählen die
soeben erschienenen Veröffentlichungen des Statistischen Amtes
der Stadt Berlin für das Jahr 1894 mancherlei. In diesem
Jahre wurden in Berlin im Ganzen 49 497 Kinder geboren,
darunter außerehelich 6796 , drei von Müttern unter 15 Jahren .
Zwillingsgeburten kamen 547 Paare und Drillingsgeburten
9 Mal vor . Unter den ehelichen Kindern 10 893 Erstlinge ,
7 von Müttern im Alter von 16 Jahren , 42 von 17jährigen
Müttern . Eine 17jährige Mutter beschenkte 1894 ihren Gatten
schon mit dem dritten Sproß , ferner führt die Statistik eine
22jährige Mutter mit dem 6 . Kinde, eine 25jährige mit dem
9 . Kinde, drei 29jährige mit dem 12., eine 30jährige mit dem
14 . , eine 32jährige mit dem 15 . Kinde auf . Mit der Parodie
auf den „ Erlkönig " konnte es 1894 von 31 Vätern heißen :
„Und er hielt in den Armen das 16 . Kind ." 32 Väter wurden
mit i^ m 17 . Sproß beschenkt, 9 mit dem 18 ., je einer mit dem
19 . und dem 20 . und zwei Gatten endlich von Frauen im Alter
von 43 und 44 Jahren mit dem 22 . Kinde. Bemerkenswerth
ist auch die Geburt eines 8 . Kindes von einer 51jährigen und
eines 9 . Kindes von einer 52jährigen Mutter .
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Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bekannt¬

machung vom 20 . März 1895 A . Bl .
Seite 73, betreffend Ausnahmen von
dem Verbote der Sonntagsarbeit für
Gewerbe zur Befriedigung täglicher
Bedürfnisse, sowie für Windtriebwerke ,
werden die Vorschriften dieser Bekannt¬
machung unter Berücksichtigung der
seit dem Erlasse derselben eingetretenen
Aenderungen , sowie mit mehreren Er¬
gänzungen hierdurch wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Auf Grund des Z 105o Absatz 1 der
Gewerbeordnung , sowie der Vorschriften
unter III und IV der Preußischen
Ausführungsanweisung vom 11 . März
1895 wird hierdurch unbeschadet der
Bestimmung des H 105v der Gewerbe¬
ordnung die Beschäftigung von Arbeitern
an Sonn - und Festtagen für die in
der nachfolgenden Aufstellung bezeich-
neten Gewerbe und Arbeiten unter den
daselbst angegebenen Bedingungen für
den Umfang des Regierungsbezirks
Aurich gestattet .

I . Ausnahmen für Keweröe znr
Befriedigung täglicher oder an Sonn -
nnd Kesttagen vefonders hervor¬

tretender Bedürfnisse .
1 . Für Blumenbindereien wird die

Beschäftigung von Arbeitern mit dem
Zusammenstellen und Binden von Blu¬
men und Pflanzen , Winden von Kränzen
und dergleichen während der für den
Verkauf von Blumen in offenen Ver¬
kaufsstellen freigegebenen Stunden an
allen Sonn - und Festtagen gestattet .

Bedingung .
Dauern die Sonntagsarbeiten länger

als 3 Stunden , so sind die Arbeiter
entweder an jedem dritten Sonntag
für volle 36 Stunden oder an jedem
zweiten Sonntag mindestens von 6 Uhr
früh bis 6 Uhr Abends, oder in jeder
Woche während der zweiten Hälfte
eines Werktages und zwar spätestens
von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder
Arbeit freizulassen.

2 Für Hasaussakten und Klek -
iricitäiswerke wird die Beschäftigung
von Arbeitern mit Arbeiten , die für
den Betrieb unerläßlich sind , an allen
Sonn - und Festtagen gestattet.

Bedingung .
Die den Arbeitern zu gewährende

Ruhe hat mindenstens zu dauern : ent¬
weder für jeden zweiten Sonntag 24
Stunden , oder für jeden dritten Sonn¬
tag 36 Stunden oder, sofern an den
übrigen Sonntagen die Arbeitsschichten
nicht länger als 12 Stunden dauern ,
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden .

Ablösungsrnannschaften dürfen je 12

Stunden vor und nach ihrer regel¬
mäßigen Beschäftigung zur Arbeit nicht
verwendet werden . Die den Ablösungs¬
mannschaften zu gewährende Ruhe muß
das Mindestmaß der den abgelöstem
Arbeitern gewährten Ruhe erreichen.

3a . Für Bäckereien und Kon¬
ditoreien wird die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Fest¬
tagen für 8 Stunden gestattet, und
zwar behufs Herstellung von Bäcker-
und Conditoreiwaaren von 2 bis 8 Uhr
Vormittags , für die Herstellung von
Conditoreiwaaren außerdem von 8 bis
10 Uhr Vormittags .

Bedingung .
Jedem Arbeiter ist für jeden Sonn -

und Festtag eine ununterbrochene Ruhe
von 16 Stunden zu gewähren . Die¬
jenigen Arbeiter , welchen die vorbe-
zeichnete Ruhe zusteht, können während
dieser Ruhezeit beschäftigt werden :

« in Bäckereien mit Arbeiten, die zur
Vorbereitung der Wiederaufnahme
der regelmäßigen Arbeit am nächsten
Tage nothwendig sind für höchstens
1 Stunde nach 6 Uhr Abends ,
in Conditoreien mit der Herstellung
und dem Austragen leicht verderb¬
licher Maaren , die unmittelbar vor
dem Genuß hergestellt werden
müssen (Eis , Cremes und dergl .) .

Bedingung zu
Sind in Conditoreien Arbeiter noch

nach 12 Uhr Mittags beschäftigt wor¬
den , so müssen sie an einem der nächsten
6 Werktage von Mittags 12 Uhr ab
von jeder Arbeit freigelassen werden.

b In den Bezirken der Infek -
gemeinden Zlordernei und Borkum
wird für Bäckereien und Conditoreien
für die Zeit vom 15 . Mai bis zum
1 . Otober jeden Jahres die Beschäfti¬
gung von Arbeitern an allen Sonn -
und Festtagen für 10 Stunden ge¬
stattet und zwar von 12 bis 8 Uhr
Vormittags und von 10 bis 12 Uhr
Nachmittags .

Bedingung .
Jedem Arbeiter ist für jeden Sonn -

und Festtag eine ununterbrochene
Ruhe von 14 Stunden zu gewähren .

Die Arbeiter können während der
Ruhezeit beschäftigt werden :

a . in Bäckereien mit Arbeiten , die zur
Vorbereitung der Wiederaufnahme
der regelmäßigen Arbeit am nächsten
Tage nothwendig sind für höchstens
1 Stunde nach 6 Uhr Abends .

b . in Conditoreien mit der Herstellung
und mit dem Austragen leicht ver¬
derblicher Maaren , die unmittelbar
vor dem Genuß hsrgestellt werden
müssen . (Eis , Cremes pp .).

v . Jür dm Hemrindebezirk Ml -

Hekmshave« wird die Beschäftigung
von Arbeitern in Bäckereien und Con¬
ditoreien an allen Sonn - und Fest¬
tagen für 10 Stunden gestattet , und
zwar behufs Herstellung von Bäcker-
und Conditoreiwaaren von 12 bis 8
Uhr Vormittags , für die Herstellung
von Conditoreiwaaren außerdem von 8
bis 10 Uhr Vormittags .

Bedingung .
Jedem Arbeiter ist für jeden Svnn -

und Festtag eine ununterbrochene Ruhe
von 14 Stunden zu gewähren .

4» . Im Ikeischergewerbe wird
die Beschäftigung von Arbeitern an
allen Sonn - und Festtagen für 2
Stunden und zwar von 8 bis 10 Uhr
Vormittags gestattet .

st . Jür den Heurnndebezirk Wil¬
helmshaven wird die Beschäftigung
von Arbeitern im Fleischergewerbe an
allen Sonn - und Festtagen für 3
Stunden , und zwar von 6 bis 9 Uhr
Vormittags gestattet .

5a . Im Markier - «nd Kriseur -
gewerke wird die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Fest¬
tagen während der für den allgemeinen
Handelsverkehr freigegebenen 5 Stun¬
den gestattet , für den ersten Weihnachts -,
Oster - und Pfingsttag für die Zeit von
7 bis 10 Uhr Morgens und von 12
bis 2 Uhr Mittags .

st Kür den Stadtkreis Kmden
sowie für den Hemeindeöezirk Wil¬
helmshaven wird die Beschäftigung
von Arbeitern im Barbier - und Friseur¬
gewerbe an allen Sonn - und Festtagen
ohne Unterbrechung bis 2 Hthr Nach¬
mittags gestattet.

Bedingung zu a und st .
Dauern die Arbeiten länger als 3

Stunden , so sind die Arbeiter entweder
an jedem dritten Sonntag für volle
36 Stunden , oder an jedem zweiten
Sonntage von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends oder in jeder Woche
während der zweiten Hälfte eines Ar¬
beitstages und zwar spätestens von
1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Ar¬
beit freizulassen.

6 . Für Wasserversorgungs - An¬
stalten wird die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Fest¬
tagen mit Arbeiten , die für den Be¬
trieb unerläßlich sind , gestattet .

Bedingung .
Bei bloßem Tagesbetrieb wie zu 5 -

bei ununterbrochenem Betriebe wie zu 2.
7 . Für Badeanstalten wird die Be¬

schäftigung von Arbeitern an allen
Sonn - und Festtagen gestattet .

8 . Für AeitungsdrnLereie « wird die
Beschäftigung von Arbeitern an allen
Sonn - und Festtagen , mit Ausnahme
des zweiten Oster -, Pfingst - und Weih¬

nachtsfeiertages , bis 6 Uhr Morgens
zur Herstellung der Morgenausgabe
gestattet .

Bedingung .
Nach Herstellung der Morgenaus¬

gabe muß der Betrieb bis 6 Uhr
Morgens des folgenden Werktages ruhen .

Der Vertrieb derselben Morgenaus¬
gabe wird bis 7 Uhr Morgens ge¬
stattet .

Personen , die bei Herstellung der
Morgenausgabe beschäftigtgewesen sind,
dürfen den Vertrieb nicht besorgen.

9 . Für photographische Anstakle «
wird die Beschäftigung von Arbeitern :

a . an den 4 letzten Sonntagen vor
Weihnachten zum Zwecke der Auf¬
nahme von Portraits , des Kopirens
und Retouchirens für 10 Stunden
bis spätestens 7 Uhr Abends ,

st . an den übrigen Sonn - und Fest¬
tagen zur Aufnahme von Portraits ,
und zwar in der Zeit vom 1 . April
bis zum 1 . Oktober von 12 bis
5 Uhr Nachmittags - in der Zeit
vom 1 . Oktober bis zum 1 . April
Von 12 bis 3 Uhr Nachmittags
zugelassen.

Am ersten Weihnachts - , Oster - und
Pfingstfeiertage darf eine Beschäftigung
von Arbeitern überhaupt nicht statt¬
finden .

Bedingung wie zu 5 .
10 . Für Bierbrauereien und Wol¬

kerete« wird die Versorgung der Kund¬
schaft mit Bier , Roheis oder Molkerei¬
erzeugnissen an Sonn - und Festtagen
während der für den Handel mit diesen
Gegenständen freigegebenen Stunden
gestattet .

11 . Für M « eralwaffersakrike «
wird die Beschäftigung von Arbeitern
mit solchen Arbeiten , die zur Ver¬
sorgung der Kundschaft erforderlich
sind , in der wärmeren Jahreszeit für
3 Stunden vor dem Beginn des Haupt¬
gottesdienstes gestattet .

Jeder Gewerbetreibende , welcher von
einer der vorstehend unter Ziffer 1 — 11
aufgeführten Ausnahmebestimmungen
Gebrauch macht, hat diese Bekannt¬
machung oder die auf seinen Betrieb
bezüglichen Abschnitte derselben inner¬
halb der Betriebsstätte an geeigneter,
allen betheiligten Arbeitern zugänglicher
Stelle auszuhängen .

II . Jür Windtrieöwerke
wird hierdurch eine Beschäftigung von
Arbeitern mit dringenden Arbeiten an
26 Sonn - und Festtagen des Jahres
unter folgenden Bedingungen zugelassen:
» . am ersten Weihnachts -, Oster - und

Pfingstfeiertage dürfen Arbeiter
nicht beschäftigt werden -

st. die Arbeitszeit darf für den einzelnen,
an einem Sonn - oder Festtage be¬

schäftigten Arbeiter 8 Stunden nicht
überschreiten -

o . den Arbeitern sind außerdem min - k
bestens Ruhezeiten gemäß tz 105a c
Absatz 3 oder mit Genehmigung ff
der unteren Verwaltungsbehörde s
gemäß ß 105o Absatz 4 der Ge - .
werbe-Ordnung oder die oben unter
I Ziffer 5 angegebenen Ruhzeiten
zu gewähren . :

Die vorstehende Ausnahme gilt nicht x
für größere Betriebe , welche zwar x
vorwiegend mit Wind arbeiten , sich

'
daneben aber dauernd einer Hutfskrafl -
bedienen, sofern die Letztere an Werk- -
tagen beim Versagen der Wmdkrafi
die Fortführung des Betriebes in einem
nur unwesentlich beschränkten Umsange
ermöglicht.

Ueberhaupt haben die Ausnahme¬
gestattungen nur den Zweck , Ausfälle
der regelmäßigen wöchentlichenArbeits¬
zeit, welche durch Versagen der Trieb¬
kraft verursacht sind , auszugleichen,
soweit ein wirthschaftliches Bedürfnis
hierzu vorliegt .

Als vorwiegend mit Wind arbeitend
ist ein Betrieb dann anzusehen, wenn ^
eine andere Triebkraft (z . B . Dampf , :
Gas ) nur beim Versagen des Windes
eintritt oder wenn, im Falle des Neben¬
einanderwirkens der Windkrast mit
einer künstlichen Triebkraft , die Wind¬
kraft bei normalem Betriebe stärker ist

'
als die letztere. ff

Kommt Windkraft nur in einzelnen ff
Theilen einer gewerblichen Anlage in s
Anwendung , so erstreckt sich die Ge-
stattung der Sonniagsarbeit nur aus s
die mit Hülse der Windkrast auszu - L
führenden Arbeiten , einschließlich solcher «
Arbeiten , die mit jenen Arbeiten der- (
art im Zusammenhänge stehen, daß sie ff.
nicht wohl am vorhergehenden oder k
folgenden Werktage vorgenommen ff
werden können. L

Die auf Grund der vorstehend zu- I
gelassenen Ausnahme vorgenommenen D
Sonn - oder Festtagsarbeiten sind von ß
dem Gewerbetreibenden mit den im A
K 105o Absatz 2 der Gewerbeordnung ß
bezeichnten Angaben über die Zahl x
der beschäftigten Arbeiter , die Dauer ^
ihrer Beschäftigung, sowie die Art der --
vorgenommcnen Arbeiten in das daselbst tz
vorgeschriebene Verzeichniß einzutragen .

Jeder Gewerbetreibende , welcher von -
der vorstehenden Ausnahmebestimmung ^
Gebrauch macht, bat diese Bekannt - !
machung innerhalv der Betriebsstätte
an geeigneter, allen betheiligten Arbeitern
zugänglicher Stelle auszuhängen .

Aurich, den 24 . März 1896 .

Der Regierungs-Präsident, z
gez . : v . Estorff . 8



Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Unterhaltung

der Wrenß . fiskalischen Straße » in
Wilhelmshaven erforderlichen Ma¬
terialien : .

90000 Winker ,
180 W Piesberger Bordsteine ,
500 ebw Pstastersand ,

30 odm Kies,
sowie die Ausführung der erforder¬
lichen Pflasterarbeiten

soll im Ganzen oder getrennt im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden, wozu Termin auf
Montag , de« 11. Mai d. I »..

Bormittags IS Uhr.
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
(Peterstraße Nr . 2) angesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote unter Verwendung vorgeschricbcner
Vordrücke Portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift : „Lieferung von Straßen -
Matcrialien usw ." einzureichen.

Die Verdingungs -Unterlagen können
an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags cingesehen werden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Wilhelmshaven , den 27 . April 1896 .

Ner Kgl. Wasser- Aallmspküior.
_

Zschintzsch .

Verkauf .
Die Handelsleute Ireks zu Ncu-

bremcn lassen am

Klumabem!, rlm 2. Kai rl . Is .,
Vorm . 8 Uhr anfangend,

ans dem Marktplätze (beim Kruse -
schen Wirthshause ) z« Want :

8—19 gute
L M VIF » M

und

sowie
ca . 59—60 Glück große

und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .' Neuende, 28 . April 1896 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Gastwirth Theodor Arier hier ,

beabsichtigt wegen Wegzug und ander¬
weitiger Unternehmung sein

Etablissement

MtNüMiM
mit vollem Inventar

zum sofortigen Antritt durch mich zu
verkaufe ».

Verstcigerungstermin ist auf

Montag, de« 11. Maid. I .,
Nachm. » Uhr,

im Berkaufsobjekt angesetzt .
Das Immobil ist zweckmäßig und

comfortabcl eingerichtet, enthält die
zum Gastwirthschaftsbetriebe gehörigen
Räume , als :

1 großes Gast - , 1 Billard - und
1 Clubzimmer , geräumigen
Saal mit Bühne und Gallerte ,
Küche , Stallungenund Wohn¬
lärme.

Das Inventar ist complet, fast neu
und gut erhalten .

Die Verkaufsbedingungen sind bei
mir einzusehen .

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

Heppens, den 29 . April 1896 .

H. H Harm»,
Auktionator ._

I . Hypotheken .
s « « « « M .. IS —18 « « « M ..

1V —11« « « M zu 5 «
o, s « « «

M .. 18« « M . u . IS « « M . zu
^ o/a Zinsen suche ich im Auftrag für
sehr prompte Zinszahler anzuleihen .
Offerten baldigst erbeten .

Neuende, 28 . April 1896.

_ Aukt Vß , LvnFvs .

t'ogis z« vermiethen.
Banterstraße 1 .

koste Itskwng fi!i>llsugsboeenoZ<!e>m ^<inäŝ mäẐ MnI ^ M ^ eMllKsê chMZ 2U8enäê pW sls eimiöeiMigep ri«swrliö >(«kmilclr

v«»« »I»

desuilm Northrilr.

8iMi » » r « ; Ir8lrr » 88 « 88 .

Zu vermiethen
grotzer Lad n mit Wohnung.

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Die bisher von Herrn Mar .- Stabs -

arzt vr . Peerenboom innegehabte

möökirteWohnung
(part .), bestehend aus 3 Zimmern und
Burschengelaß ist zum 1 . Mai zu
vermiethen .

R . Wesenick Mwe . ,
Oldenburgerstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später umständehalber
eine öräumige Parterrs -Wohunug
mir Wasserleitung und allem Zubehör .

Kieler - u . Peter str . - Ecke.

Zu vermiethen
per sofort die bisher von Herrn Lieut .
Kühne bewohnte möbl . Wohnung ,
sowie ein kleines möbl . Part .«
Zimmer .

Roonstr . 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine fein wöbl . Stube
mit Küche und Burschengelaß cvcntl .
auch Stallung für ein Pferd .

I . G . GehrelS ,
Roonstr . 95 .

L- osts
für zwei junge Leute.
Neue Wilhelmshavenerstr . 32, 1 Tr .

Zu verkaufen
mehrere schöne Merkel » 6 Wochen alt .

M . Neumauu,
neue Wilhelm shavenerstr . ^32.

Fahrrad (Rover)
gut erhalten , verkauft billig

Bismarckstr . 30, unten .

Gesucht
ein Kindermädchen für die Nach-
mittagsstunden .

Frau G . Takeuderg ,
Wilhelmstr . 5» . _

SssnoLli

zum 15 . Mai ein ordcntl . Mädchen
für den Vormittag .

Frau PrsNIH ,
Börsenstr . 7, 1 . Etage .

Gesucht
ileich 2 geübte Rock « und 1
» Arbeiter .

Gottfr . Mehr ».

Gesucht
auf soiort ein zuverlässiger Knecht .

A . Bahr .

Gesucht
: 15 . Mai ein tüchtiges Dienst -

bche«. Näheres zu erfragen bei
« ouditor Süddeck- ,

Roonstr . 74».

Gesucht
auf sof . eine 3— 4 räum Wohnnng
mit Wasserleitung . Off . mit Preis¬
angabe u . li . 0 . an die Exp . d . Bl .

ösll tilm
bei Bückeburg, Fürstenth. Schaum¬
burg - Lippe, berühmte , kräftigste
Schwefelwaffer - und Schwefel¬
schlammbäder, besonders bewährt
gegen Gicht und Rheumatismus.

Saison vom 18 . Mai bis
S1 August .

Urakticirend« Badeärzte: Sanitätsrarh I>r »»«tt. krvi»8su und
Sanitätsrath « r u »vck. Vksl « » .

Bestellungen auf Wohnungen in den herrschaftlichen Logirhäusern
sind francirt an die Unterzeichnete Verwaltung zu richten.

Während der Saison täglich Personen - Postverbindung von den
Bahnhöfen Bückeburg und Rinteln nach Eilsen , auch ist daselbst bequemes
Privatfuhrwerk zu miethen.

fillMklm 8kl!s-6ainmi88sM iri LüMlll's.

erhält Derjenige , welcher die Leiche
meines Mannes des Werkmeisters
Bnrghard ausfindet , am nächsten
Orte abliefert und hierher Nachricht
giebt.

Derselbe ist beim Zusammenstoß der
Torpedoboote am 11 . April d . I . bei
Hooksiel , Tonne 13 , ertrunken .

Kennzeichen :
Brauner Civil-Jaquet -Anzug von eng¬

lisch Leder.
Niedrige Lederschuhe .
Trauring : gez . Ll. N . 1874 .
Ein Portemonnaie mit Inhalt und

Stempel N . N.
Ein Bund Schlüssel mit Messingschild ,

gez . L .
Eine Chlinderuhr in Ledertasche .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1896 .

Mim LnrZdnrä .

vomdg.u-^0086,
Ziehung 9 . - 12 Mai , empfiehlt

Hk. Kriew, NMkWaße.

Zu vermiethen
Kieler- u . Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige GtagSU -WohttUNg mit
Nebengelassen und Wasserleitung Per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . x . a.
einschließlich Waffergeld .

A . Borrmann «

M stliW. kstmmdmx
zum 1 . August d . I . miethfrei . Zu
erfragen Kaiserstr . 56 , 1 . Et . r .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

Frau Tiarks , Mariensiel .

Gesucht
auf gleich ein kräftiges Mädchen zu
zwei Kindern .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Waarenhaus

Meine

Httial -Mhkilimz
für

bietet die größte Auswahl am
Platze .

» LLLLKSl .

7. 7LLSSSÜ,
weltharr »

Lin vsbrvrZvkstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. Ketsii '8 LMstböUkkiiMS
80 . Auflage .

"
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Berlags -Magazin m Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann K Gerriets Kachs.
in Barel .

Fensterleder
(fehlerfreie Stücke) empfehle äußerst

billig.

I. IZwmM . Merk. W.
2,00 2,50 3,50 5,50 7,50 bis

20,00 Mark . Gesucht
herrschaftliche Wohnung , be¬
stehend aus 4— 5 heizbaren Zimmern
nebst allem Zubehör , zum 1 . Oktober
d . I . Offerten mit Preisangabe wolle
man in der Exped . d . Blattes unter
Nr . 18S « niederlegen.

5,00 9,00 12,50 16,50 bis
24,00 Mark . Zu vermiethen

auf gleich oder später eine freundliche,ZWW
D . SübberS, Marktstr. 8.

Ich verkaufe
3 Mige PrerchischeHypotheken-
Pfandbriefe unk. b. 1S « S zum
Cours v. 1« 1. S« . Telbige
find im Sombardverkehr bei der
ReichSbank zur Beleihung zn-
gelassen» weshalb obige Pfand¬
briefe als solide Kapitalanlage
empfehle.

8. ll . kükrmann,
Bankgeschäft.

Neuanlagen
und

Reparaturen
von

Telepüon- nfill Klmgellellullgm
werden sauber und gut ausgeführt .

L. I'
. LMlllMN.

Jür Hausfrauen .

» piegeldlank
kann Jedermann seine Möbel aufpoliren
durch Gebrauch von Chemiker Vr >.
M . « vat ' s unübertrefflicher , neu¬
erfundener

Mcholitm-
Leichte Handhabung . Dauerhafter

Hochglanz ! Zu haben ä Fl . 50 Pfg .
und 1 Mk . bei

k. viSL. Mökel-Mafigzm,
Roonstrahe ITV.

Ist Jemand bereit, mit mir zusammen
einen Waggon

1^ r >i «I « « «» tr
zu bestellen?

Neiuert , Bismarckstr. 54 II.



in Hi» nersWentn Unstern.

WM ^Oz

<r^ Ä- S » /keV
M Z ?M <LAVNLe

empfiehlt

zil IMll :

Waschservice weiß complet . Mark 1,20 .
Waschservice blau bedruckt . Mark 1,80.
Waschservice Elfenbein bemust. neuest . Facon Mark 2,60.
Waschservice Elfenbein bemustert sehr groß Mark 3,40 .
Waschservice neuestes Facon hübsch bemalt Mark 5,80

bis zu den feinsten Sachen.
Außerdem empfehle :

Kammer-Eimer mit Einlage . Mark 2,75.
Wasserkannen groß . Mark 0,60.
Leuchter weiß Porzellan . . . . . . . Mark 0,30.
Wassercaraffe mit Glas in weiß und blau . Mark 0,30.

W'
x« M M kr««. — Mim V» . — MW Im iN st« .

Wegen Aufgabe des Geschäftes stelle mein ganzes, gut assortirtes Lager in

stümifgetuk -

.
listeiW - u

.
Iürrn »MM

zu zum Ausverkauf.

21 Mmenftraße. ZotN/VLNtlNg . Ulwenftraße 21.

Vstgrcstlrleillki '

Srüsstb

Imtt- unä ^ LsoLeeM unter Garantie sluä vaeiistkbkiiäö baumrvoileae Naus-
Lleiäerstokke :

OLn ^llN -HISdoKe , LoxxeMreit , . . . Neter 35 ? f.
* Lu -rrrrts Lrin § lLU.mst :oKs , äoxpeltbrsit , . . Neter 50 uuä 65 01.

Oarrirts u . Ksumstsrste duuui 'iv . LleillerstoKe (Imitationen
feiner Nollstoike) , . Neter 75 bis 100 kt .

Hem
.

»leinen
Loonslirasss 93.

vr Äon ^ VvUvi »
illeucstec Walzer von tuveotlno Losas .
Derselbe wurde überall mit großem Beifall

ausgenommen .
L aas . N « rL

SedrÜSer LsaeMS . Buchhandlung.

VDklSKILIIM

Mt dem heutige« Tage «erlegte mein Geschäft von der
Wall- «ud Börsensträtzen -Ecke «ach meine«» Hause .

l

«ei dem Dräger'sche« J«S»strie-Gevä«de.
Für das mir bisher entgegen gebrachte Wohlwollen

bestens dankend, bitte ich. mir dasselbe auch für Sie Zukunft
bewahren zu wollen.

ÜNNlilM !

Hochachtungsvoll

Ztskr .
Wilhelmshaven , de« 1 . Mai 18S6

3V0 SlüvL SrrrLLnv »
von den billigsten bis zu den elegantesten.

ZP » ÄWMÄuxslows
in allen Breiten (weiß, creme u . gestreift) empfiehlt

»si-in. «ögömsnn (A. G. DirkMUnM.»

Den ho ( geehrten Damen von Wil¬
helmshaven und Umgegend zur gest .
Nachricht, daß wir mit dem heutigen
Tage unsere Apfchueideschule und
CoufectionKgeschüft von Neue¬
straße 11 nach

Nvo »,strafte 17
verlegt haben,,
« !»»> MM « «! ü »> WliMW ».

UsUMLNll
Opel
l-SÜr
kronnsbor
ksövnis
V - lnäersr

MlbsIlüMaveo ,
faiu ' l'Sli -l.iefel'gnt äet Ksistetl .

st/Iai 'inebsköl'likn,
größtes Fahrradgeschast

hiesiger Gegend ,
empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen:

G»

neuester und bester Construetion .

Permanent 40 vis 60 Räder ans Lager — auch
Damenräder .

ILvLlLsLIruiKsii xost :s .ttsb .
R,S >äor .

Ilmtnulsoli airoi

Für Personen, welche gezwungen sind , täglich große Touren zu machen,
empfehle ich extra starke Aoksterreifen - KLder zu 'außergewöhnlich

billigen Preisen.

Hin ; n rnumon
empfehle billigst

Braunschweiger
Conjerven.
kmttr«imm.PttnstrH.

In Folge Kommandirung ist di .'
vom Herrn Oberstabsarzt Or . Schubert
seit 21/2 Jahren innegehabte

3 elegant und comfortabel eingerichtet.
Zimmer mit Veranda nach dem Garten
und Burschenzimmer neu zu vsr
Miethc « . Friedrichstr . 9 .

(Telephon Rr. 1«.)
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